Kralauer Zeitun 


N 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: 
preis: für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 f. für einzelne Mongte 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 
Nedaction, Adminiftration und Erpezition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Einladung zum Abonnement 


auf das mit dem 1. Juli l. J. beginnende neue 
Quartal der 


ei u 
„Krakauer Zeitung. 

Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit v 
Juli bis Ende September 1863 beträgt für K 
kau 3 fl., für auswärts mit Inbegriff der Pohl 
ſendung, 4 fl E 

Abonnements auf einzelne Monate 
Tage der Zuſendung des erſten Blattes an) 
für Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 
Nkr. berechnet. 


1. 


w 2 . 


Wiener 


Amtlicher Theil. 


a t haben mit Allerböchſtem Ca⸗ 
9 0. Juni d. J. Alabama wick, 

Brafen Wrbna und Freudenthal 
Lientenant und proviſoriſchen 77 


„ k. k. Apt 
biueteſchreiben m 1. un 
chen Kimmerern Rudolf 
und dem k. k. Fe 


und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


rigkeiten; die Conferenz nämlich wollte man weder 
in Paris noch in London fallen laſſen; während aber 
jedes der beiden Cabinete eine verſchiedene Auffaſſung 
dieſes Punctes geltend machte, war nicht zu erwar⸗ 
ten, daß Oeſterreich ſich entſcheiden würde. Da bot 
ein Entgegenkommen Rußlands den Ausweg aus die⸗ 
ſer Schwierigkeit. Es erklärte nämlich, auch eine Con- 


„ferenz, ſtatt eines Congreſſes, annehmen zu wollen, 
„aber nur unter der Bedingung, daß Preußen an der⸗ 
ſſelben Theil nehme. Nun wollten jedoch weder das 


Cabinet von St. James noch das Tuilerien-Cabinet 
Preußen bloß auf Grund ſeiner Großmachtſtellung 
oder in feiner Eigenſchaft als Theilungsmacht zulaſ⸗ 
ſen. Earl Ruſſell kam nun, da die Schwierigkeit ſich 
ſo am leichteſten löſen laſſe, auf ſeine frühere Propo⸗ 
fition der Ausdehnung der Conferenz auf alle acht 
Vertragsmächte zurück, und als Oeſterreich 
damit ſich einverſtanden erwies, gab denn endlich 
auch Herr Drouyn de Lhuys ſeine uſtimmung. So» 
mit hat Rußland allerdings die Theilnahme Preu⸗ 
ßens an der Conferenz durchgeſetzt, aber darum wird 
doch deſſen Rolle noch keine große ſein. Hö ſtens 
wird es eine ähnliche ſpielen, wie auf dem letzten 


Eine unter dem Titel „L' Empereur Napoleon 


General + Artill Johann Freiherrn Vernier de e 
Rougemont & mp die geheime Rathewürde mit Nach⸗ Pariſer Congreß. 
ſicht der näbig 10 verleihen geruht. 

Na 


At haben mit Allerhs 
J. den verfügbaren n 


afidente 
in Temesvar Dr. A 1 


ſchließung vom 10. Juni d. 
s Luſchin 


vormaligen Landesgerichtes 


m Präſidenten bei dem Lalbacher Landesgerichte und den Ober- nicht die Wünſche Polens erfüllt. 


Longe⸗Liebenſtein zum 


esgerichter iheren v. 
desgerichtsrath Felir Freihe fel t allergnaͤdigſt zu 


räfldenten des Landesgerichtes in 
ernennen geruht. 


Das Staatsminiſterium hat die erledigte Stelle eines Dele⸗ 


Sarztes in Novigo dem Dr. Giovanni 0 
n Director des Civilſpitals in Verona, verliehen. 


— nn 
Nithtamtlicher Theil. 


Krakau, 15. Juni. 

Nach der „Gen.⸗Corr.“ find die Erklärungen 
des öſterreichiſchen Cabinets auf die Rückäu⸗ 
ßerungen der Cabinete von Paris und London in 
Bezug auf die bekannten öſterreichiſchen Propoſitionen 
am 12. d. abgeſchickt worden. . n 

Der „Independance“ wird auf telegraphiſchem 
Wege aus Wien gemeldet, der am Dinſtag dort ab⸗ 
gehaltene Minifterrath habe das weſtmächtliche Pro⸗ 
gramm nicht genehmigen zu können geglaubt und 
.. deshalb —— u an das 
Tuilerieneabinet gelangen laſſen. 

Ein Wiener Corr. der „F. Pd.“ ſchreibt: Wenn 
— wohl bemerkt wenn — in dem Miniſterrath 
vom 9. die Entſcheidung über die hier vorliegenden 
Amendements der Weſtmächte zu den öſterreichiſchen 
ae es bereits erfolgt ift, jo wird doch voraus- 
ſichtlich der Inhalt, wenigſtens der ganze Inhalt 
dieſer Entſcheidung nicht ſo ſchnell in die Oeffentlich⸗ 
keit gelangen, denn es iſt, ſo weit wir zu urtheilen 
in der Lage find, weder vorauszuſetzen, daß jene 
Amendements pure angenommen, noch daß ſie pure 
abgelehnt werden, ſondern es iſt im höchſten Grade 
wahrſcheinlich, daß man auf Grund der jetzt von 
beiden Seiten formulirt vorhandenen Vorſchläge 
auf dem Wege einer neuen, wenn auch vielleicht 
ſehr ſummariſchen Verhandlung zu einem Compromtß 
zu gelangen verſuchen wird, welches die etwa zu ſcharf 
erſcheinenden Spitzen des einen oder des andern Amen. 
dements wenigſtens theilweiſe abzuſchleifen geeignet 


iſt und daß man ſchließlich, um die im Intereſſe der 


anf > Andi berbeizuführen 
Sache wünſchenswerthe Verſtändigung PT: en, 
ſich auf halbem Wege entgegenkommt. Uebrigene wird 
und verſichert, und das dürfte, wenn es ſich re 
tig erwieſe, von großer Bedeutung ein, daß die Ge⸗ 
meinſamkeit der Ketten ſich in jedem Fall ſtreng auf 
den Inhalt der nach St. Petersburg zu übermitteln. 
den Forderungen beſchränken und daß es jeder ein 
zelnen Macht überaſſen bleiben wird, ob fie überhaupt 
ein ausdrückliches Präjudiz und eventuel welches Prä⸗ 
judiz fie an dieſe Forderungen knüpfen will. ; 
Ueber die Separatverhandlungen zwiſchen Paris 
und London ſchreibt man dem „Botſchafter!? Das 
Fer ie dieſer Verhandlungen war auf Grundlage 
Pro terreichijcpen Propoſitionen zur Redaction eines 
— zu gelangen, welches die weſentlicken 
ſtellten Bedin ſowohl in London als in Paris aufge 
lens in ſich —— der dauernden Befriedigung Po⸗ 
durch ein Aranfnehme. Zu dieſem Ziele Lee 5 
der öfterreichiichen Auf wonach die am weiteſten zur 
Ki Ban ede ae Ae 
lung mit Peteröburg verwieſen —— ſo nament⸗ 
Kid) die Bafteneilliandefage Aber auch für den 
Inhalt der gemeinſam an die ruſſiſche Regierung zu 
richtenden Vorſtellungen gab es noch beſondere Schwie⸗ 


Criſtani, derma⸗ 


et la Pologne“ in Paris 2 Sr en 
ieg in Ausſicht 3 der Kaiſer Alexander 
den Krieg in Ausſicht, fa 85 g 
hat einen verhängnißvollen Titel, man weiß aber 
nichts über ihren Urſprung. Inſpirirt iſt fie jedoch 
nicht; dies beweiſen mehrere thatſächliche Schnitzer, 
u. a. die Behauptung, daß die identiſchen Noten am 
6. Juni nach Petersburg abgeſchickt norden ſeien. 
Es verlautet von verſchiedenen Seiten en 
daß die Beziehungen zwiſchen Turin und Petersburg 
in der letzten Zeit fühlbar kälter geworden ſind; man 


erwähnte als ein Zeichen der zwiſchen den beiden Re⸗ 


gierungen entſtandenen Spannung, der Gereiztheit, 
die der ruſſiſche Geſandte in Turin, Graf Stadelberg, 
bei einem jüngſten Anlaſſe an den Tag gelegt hat 
und knüpfte daran das Gerücht, daß der Marquis 
Pepoli, der ſich, wie es heißt, auf kurze Zeit in Fa⸗ 
milien⸗Angelegenheiten nach Turin begeben hat, nicht 
lange auf ſeinem Poſten in Petersburg bleiben dürfte. 
Nachſtehender Zug diplomatiſcher Perſiflage, welcher 
der „Preſſe“ aus Petersburg mitgetheilt wird, liefert 
einen kleinen Beitrag zu der angedeuteten Stimmung: 
Es iſt bekannt, daß die Antwortsdepeſche, welche der 
Fürſt Gortſchakoff unterm 1. Mai an das Turiner 
Cabinet in Betreff der polniſchen Angelegenheit ge⸗ 
richtet hat, in einem Tone gehalten war, der faſt an 
Sarkasmus ſtreifte, da Gortſchakoff in derſelben es 
der piemonteſiſchen Regierung, ſo zu ſagen, unter die 
Naſe rieb, daß ſie ſelbſt es am beſten wiſſen müſſe, 
vos es heißt, eine Inſurrection zu bewältigen; eine 
Anſpielung auf das Brigantaggio, die in Turin übel 
vermerkt wurde. Als nun kurze Zeit darauf in einer 
Soirée beim Fürſten Gortſchakoff, bei welcher auch 
der Marquis Pepoli anweſend war, die Rede davon 
Gro daß Gortſchakoff den Collectivſchritt der drei 
roßmächte dadurch geſchickt durchkreuzt hätte, indem 
10 ſie ſelbſt um Angabe der Mittel anging, um Po⸗ 
en zu paeificiren, wendete ſich Gortſchakoff zum Mar⸗ 
quis Pepoli und ſagte: „Sehen Sie, man macht es 
ar um Vorwurfe, daß wir einer über ein ganzes 
ne verbreiteten Injurreetion nicht binnen drei Mo⸗ 
9 en Herr werden konnten, während die italieniſche 
egterung bereits drei Jahre lang mit dem armſeli⸗ 
— Wrigantaggie nicht fertig werden kann! Und doch 
nicht . ie mir zugeſtehen, daß das e lange 
ol Inne Unterftüpung von Außen gefunden, wie die 
Ba e Inſurrection und daß ſich die anerkannt li⸗ 
pat 10 italieniſche Regierung, die ſich ſo vieler Sym⸗ 
AH in Europa erfreut, in einer weit günftigeren 
ſtändiſch befunden hat, um mit einer Handvoll Auf— 
Rußland! fertig zu werden, als das argverſchrieene 
die Mitt Aber das Uebel anzudeuten, iſt leichter, als 
Ger en el dagegen zu finden — was Ihnen auch 
9 Lamarmora beſtätigen wird.“ 
veröffen a wma de St. Petersbourg“ vom 13. d. 
kof an 5 eine Depeſche des Fürſten Gortſcha— 
1 ee amerikanischen Geſandten Clay vom 
die in a die Genugthuung des Kaiſers über 
Beweiſe kn ewards an Dayton ausdrückt. Solche 
ie 0 ofen die Bande wechſelſeitiger Sympa⸗ 
12 welche 1 Der Kaiſer würdigt die Feſtigkeit, 
mi her Seward das Princip der Nichtinterven⸗ 
tion aufvechtbält. (Wir haben bereits nach der „Eu— 
rope“ eine Analyſe dieſes Actenſtückes gebracht.) 
f Ein Krakauer Correſpondent der , 
richtet unter Anderem, daß, was die Intervention be⸗ 


trifft, die Nationalregierung entſchieden und rückſichts⸗ derlegt. Unbeſtreitbar iſt, daß Art. 1 der Wiener doch 


los jedwede Bedingung eines 
ſich 


ben und 


Waffenſtillſtandes von 
Tod mit Rußland aufruft. 


Montag den 15. Juni 


ahrgang. 


Inſertionsgebühr im Intelligen latt für de 
für jede weitere Ginrückung 3} 


Der N. A. 3. wird mit Rückſicht auf den gro⸗ 
ßen, von Seiten des National - Ca Bub 
ten Diebſtahl aus Warſchau geschrieben; Zu dieſem 
verzweifelten Schritte iſt 


der Bevölkerung zu verſiegen drohte. 


Viele Bewoh⸗ 


ner ſind beim beſten Willen nicht 5 im Stande Die orthodoxe Kirche in 


geweſen, die ausgeſchriebenen Summen herbeizuſchaffen 
und die angewandten Erecutionen der Nevolutions- 
partei, um die Ne zu beleben, drohten 
zu einer verzweifelten Erhebung der Bedrückten gegen 
die ſogenannte National ⸗ Regierung umzuſchlagen. 
Gefahr war für die Propaganda im Verzuge und fie 
beſchloß daher, den Diebſtahl ausführen zu laſſen, 
um das Land für einige Zeit mit den Geldrequiſi⸗ 
tionen zu verſchonen. 

Die vor mehren Monaten von Garibaldi und 
Mazzini zu Gunſten der Polen eröffnete Einfran⸗ 
kenſubſcription hat, der „Unita Italiana“ zufolge 
bis jetzt nur 2553 Fr. ergeben. f 


— — 


Der ruſſiſche „Invalide“ beſpri inem Ar⸗ 
tikel, welcher durch ſeine Aufuahe Nord ein 
beſonderes Relief erhalten ſollte, auf Grund der Mit⸗ 
theilungen des „Memorial diplomatique“ ausführlich 
die Forderungen, welche urſprünglich England, wie 
auch die 6 Puncte, welche Seſteneſg aufſtellt als 
Baſis der an das ruſſiſche Cabinet zu richtenden Vor⸗ 
ſchläge. Das Petersburger Blatt meint zwar, dieſe 
Aufſtellungen, welche die Entrüſtung jedes Ruſſen 
erregen müßten, könnten nur journaliſtiſche Phanta⸗ 
ſien ſein, jo ſehr verriethen fie Unkenntniß der pol⸗ 
niſchen Verhältniſſe, findet indeſſen doch der Mühe 
werth, auf eine Kritik jener Puncte einzugehen. Dieſe 
Kritik nun, inſoweit fie an den öſterreichiſchen Pro⸗ 
poſitionen geübt wird und ſich zu einem förmlichen 
Anklageact gegen Oeſterreich zufpitzt, findet nun in 
einem Krakauer Schreiben der „Gen. Corr.“ folgende 
Abfertigung: „Ueber Punct I (Amneſtie) gehen wir 
mit dem „Invaliden“ kurz binweg. Er gloſſirt über 
die Deutung des Beiſatzes „wirklich“ und fragt, ob 
denn die am 31. März erlaſſene Amneſtie keine wirk⸗ 
liche geweſen ſei? Leider konnte das bis jetzt eben 
nicht conftatirt werden. Wenn aber der „Invalide“ 
weiter argumentirt, Oeſterreich, „deſſen Staatsgefäng⸗ 
niſſe noch jüngſt mit politiſchen Verurtheilten über⸗ 
füllt geweſen und welches noch immer zahlreiche Un⸗ 
terthanen im Exile ſchmachten laſſe“ werde doch keine 
unbedingte Amneſtie fordern können: ſo genügt es dar⸗ 
an zu erinnern, daß die öſterreichiſche Regierung feit 
Jahren wiederholt allgemeine Amneſtien und beſon⸗ 
dere für Ungarn, Italien u. ſ. w. gegeben und gehal⸗ 
ten und kaum erſt ſogar die Rechtsfolgen früherer 
Verurtheilungen in Siebenbürgen nachgelaſſen, daß 
alſo die Inſinuation des „Invaliden“ auf das heu⸗ 
tige Oeſterreich durchaus nicht mehr paßt und daß 
auch für die geringen Ueberreſte der ungariſchen und 
italieniſchen Emigration die Gnade Sr. Maj. des 
Kaiſers nicht unzugänglich iſt. Was den Punct II (Ein⸗ 
richtung der polniſchen Regierung nach dem Muſter 
der galiziſchen) anbelangt, ſo weiſt das ruſſiſche Or⸗ 
gan höhniſch auf die Stellung Veneziens, Ungarns, 
Croatiens, Dalmatiens, Böhmens hin und auf die 
Unzufriedenheit dieſer Länder, indem es ſogar hinzu⸗ 
fügt, ſehr viele Deputirte Galiziens und Böhmens 
verweigerten am Reichsrathe theilzunehmen. Das 
Letztere iſt aber einfach eine Unwahrheit und die 
Hinweiſung auf die ungariſche Angelegenheit erſcheint 
hier geradezu albern. Die Frage, warum das vene⸗ 
tianiſche Landesſtatut noch nicht erlaſſen iſt, wird ſich 
demnächſt erledigen und was die hervorgehobenen 


Klagen der alpen Vertreter gegen Uebergriffe derſeiner vollkommenen Selbſtſtändigkeit erfreut. 
aben ſie jedenfalls das Quellen der Sympathien Deutſchlands und des weſt⸗ 


Verwaltung anbelangt, ſo h 


unverkümmerte Recht, dieſe Klagen in der Reichsver⸗ lichen Europa's für die Polen, 
ihrem Landtage vorzubringen; ſie gegen Rußland rüſten, 


tretung nie auf 


f. 
1863 


7. 


blatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
rückun . Stempelgebü l 
übernimmt Karl Budweiſer. 


r für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſte 
— Zuſendungen werden franco e e und Gelder 


umgekehrt Galizien und Poſen integrirende Theile 
Oeſterreichs und Preußens bilden. — Insbeſondere 
zu Punct IV. (veligiöfe Freiheit und Gleichberechti⸗ 


das Nationale Comité be⸗ gung) macht das ruſſiſche Organ eine Reihe von Be⸗ 
ſonders durch den Umſtand gedrängt worden, daß in Reid 0 nid 

den letzten Wochen trotz aller Mittel der Schredens-|Spieh gegen Oeſterreich rde 
herrſchaft die Quelle der Einnahme aug den Opfern alles, was hier geſagt iſt, beruht lediglich 


ungen, wodurch, wie man zu ſagen pflegt, der 
1 1 umgedreht werden ſoll. Aber 
auf Ver⸗ 
um uns mild auszudrücken. 
Oeſterreich ſei weit ärger ge⸗ 
drückt, als die katholiſche in Polen und Rußland, ſo 
da a der „Invalide“. Aber es iſt nicht wahr, 
daß ausſchließlich der Staat der orthodoxen Kirche in 
Oeſterreich ihre Häupter gibt; der „Invalide“ ſcheint 
kein Wort von den ausgedehnten Befugniſſen der 
Synoden und General⸗Synoden zu wiſſen, es 
ferner nicht wahr, daß mit wenigen Ausnahmen aus 
dem Jahre 1848 die Bekenner der orthodoxen Kirche 
in Oeſterreich im Kriegs⸗ und Staatsdienſte nur un⸗ 
tergeordnete Stellungen erlangen können, daß ihren 
Kindern die Stadtſchulen verſchloſſen bleiben oder 
daß ſie, um Aufnahme zu finden, den kathi en 
Glauben annehmen, zum wenigſten den katholiſchen 
Religionsunterricht empfangen müſſen; es iſt nicht 
wahr, daß in Oeſterreich orthodore oder proteſtantiſche 
Gemeinden und Private in irgend einem Theile des 
Reiches geſetzlich keine Grundeigenthümer erwerben, 
keine Kirche erbauen, ihr Vermögen nicht ſelſtſtändig 
verwalten können. Alles in dieſer Richtung Angeführte 
iſt entweder rein erfunden oder bezieht ſich auf ältere 
ble, bel welche im conſtitutionellen Oeſterreich 
völlig obſolet geworden ſind, und wir ſind daher 
wohl befugt, dem „Invaliden“ ſeinen Vorwurf, der 
nächſte Nachbar Rußland's wiſſe nichts von deſſen 
Verhältniſſen, zurückzugeben. Frappanter hätte das 
Blatt, welches doch ein ernſtes Organ ſein will, ſeine 
Unkenntniß der öſterreichiſchen Verhältniſſe durch nichts 
darthun können, als dadurch, daß es an Oeſterreich die 
Aufforderung richtet, zuvörderſt die eigenen Geſetze 
und Verordnungen zur Unterdrückung der Orthodoxen 
und Proteſtanten aufzuheben. Dieſe Unkenntniß geht 
in der That bis zu einem kaum glaublichen Grade, 
wenn bei Beſprechung des Punctes V (Gebrauch des 
Polniſchen in der Verwaltung und in den Schulen 
als officielle Sprache) ſie den „Invaliden“ zu der 
Behauptung verleitet, die verſchiedenen Landesſprachen 
in Oeſterreich ſeien 7 im amtlichen und Schule 
gebrauche, auch jet in den ſlaviſchen Ländern der Ges 
brauch des lateiniſchen Alphabets bei Führung der 
Kirchenbücher und in amtlichen Schriften obligatoriſch! 
Somit erſcheint die vom „ruſſiſchen Invaliden“ bei 
ſeiner Kritik der öſterreichiſchen Vorſchläge angewandte 
Taktik als eine gänzlich verfehlte, ſowohl ihrer gan⸗ 
zen Tendenz nach — denn die Beziehungen, welche 
zwiſchen Polen und Rußland nach Recht und Billig⸗ 
beit beſtehen ſollten, und die recht⸗ und geſetzmäßige, 
geregelte, von der Reichsverfaſſung verbürgte Stel⸗ 
lung Galiziens im öſterreichiſchen Kaiſerſtaate laſſen 
ſich gar nicht in eine Parallele bringen — als auch 
in dem Verſuche, aus angeblich in Oeſterreich beſte⸗ 
henden Einrichtungen das Material zur Bekämpfung 
jener Vorſchläge zu entnehmen.“ 

Der „Oeſterr. Ztg.“ kommt die Ueberſetzung eines 
intereſſanten Schriftſtückes zu, nämlich eines Briefes 
den A. Hilferding in dem ruſſiſchen Blatte „Den“ 
(der Tag) an den öſterr. Reichraths⸗ Abgeordneten 
Hrn. Dr. Lad. Rieger adreſſirt und worin ſich der⸗ 
ſelbe in bitteren Worten darüber beklagt, daß die cze⸗ 
chiſche Journaliſtik in dem gegenwärtigen Streite 
Partei für die Polen und gegen die Ruſſen nehme. 
Die weſtlichen Völkerſchaften, ſagt er, fürchten Ruß⸗ 
land, aber ſie kennen es nicht. Einem Czechen brauche 
er es nicht auseinanderzuſetzen, aus welchen Gründen 
ein Theil der weſtlichen Publiciſtik und Politik den 


Verfall des einzigen Slavenſtaates wünſche, der ſich 
ie 


dunkelung der Wahrheit, 


ſo lange dieſe 9000 
As 


nicht aber, wenn ſie ihre 


können dann verſichert ſein, daß ihre Worte nicht un⸗tionalität gegen die Germaniſation vertheidigen, ſeien 


gehört verhallen. Endlich 


wieder vorgebracht. 
auf zurückzukommen. — Auf 


wird die alte Verleum⸗ bekannt, für Ruſſen ſei dies Alles klar 
dung, daß die öſterreichiſche Regierung den galiziſchen tung der Czechen Rußland gegenüber 
Bauernaufſtand von 1846 begünſtigt habe, auch hier Erklärung. 
Es wird nicht nöthig fein, dar⸗Mitwirkſamkeit durch die Mühen Kollar's, Safari 
Punct III (adminiſtra⸗Palacky's aufgeweckt wurde, 
tive Autonomie Polens) wird erwidert, eine ſolcheſeine ſolche Verblendung, eine ſolche Ignoran 


aber die Hal⸗ 
finde gar Er 


8, 
Rußland 
in einer 
edingun⸗ 


Von einem Volke, welches zur geiſti 


habe man in 


Autonomie exiſtire bereits, ſogar noch in le mit den hiſtoriſchen und enden Frage 


terem Maße als in Galizien, das dem Reichsmini 


\ i te⸗gen der Slavenwelt jo en 
rium in Wien unterſtehe. Es it das die bekannte nicht erwartet. Die czechiſchen 


mmen = 
Er Blätter nehmen unbe⸗ 


drucken Alles was 


ruſſiſche Argumentation, bereits in der berühmten De- dingt Partei für die Polen . Ruſſen ſchreiben, 


Gaz. nar.“ be- peſche des Lord Palmerſton an den engliſchen Ge⸗ die polniſchen 


ſandten in St. Petersburg, vom 12. März 1832 wi⸗ 


Schlußacte dem Königreich 


; N 2 chlu Polen eine beſondere eon⸗ und 
weiſt und die ganze Nation zum Kampf auf Le⸗ ſtitutionelle Verſaſſung garantirt und Rußland die fragt 
Befugniß beſtreitet, Polen zu incorporiren, während etwa 


5 egen di 
Be And Rußland vertheibige 


. des Volkes gegen eine mittelalterliche 
Weste Ariſtokratie! Ließen ſich denn, 
der ruſſiſche Publieiſt, die czechiſchen Liberalen 
in Die Netze ultramontaner Einflüſſe hineinlocken? 


ohne weitere 


Er droht den Czechen geradezu daß Rußland dieſe 
ihre Haltung nicht vergeſſen werde. „Was werden wir“ 
ſagt er, „von dem flaviſchen Volke urtheilen, das, ſo 
lange es uns mächtig ſah, durch feine beſſeren Pa⸗ 
trioten brüderliche Sympathie bekundete und im Au- 
genblicke der Gefahr unſer Volk, unſer Heer, unſern 
Staat mit feindlichen Worten und Spott überſchüttet? 
Warum konnten die Czechen in dieſem häuslichen | 0 
Streite zwiſchen zwei ſlaviſchen Stämmen allein diefland, das fie aus ſeinen Fabriken hergegeben, ver⸗ 
Stellung nicht e dafi f für 5 5 auswärti⸗ wendet zu werden. 

en Slaven eine ſo natürliche iſt, d. h. die Neutra⸗ f 5 

ſitätz — Es iſt jedenfalls ein eigenthümliches Zu- 8 
ſammentreffen dieſes offenen Schreibens mit dem 
neueſten polenfeindlichen Artikel Palacky's! Sollte da 
nicht ein näherer Zuſammenhang beſtehen? 


Begründung man nicht kennt, ſei beſſer als das des 
letzten Thronprätendenten und „letzten Arpad“ Crouy. 

Intereſſant iſt ferner die Mittheilung, daß Fürſt 
Couſa den Schmerz hat zu ſehen, daß die Waffenbe⸗ 
züge aus Tula, die er mit ſo großer Ergebenheit 
geleitet hat, keineswegs nur den Serben und Herzego— 
winern zugute kamen, ſondern zu einem ſehr erkleckli— 
chen Theile nach Polen galangten, um gegen Ruß⸗ 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 13. Juni. Se. k. k. Apoſtoliſche Ma⸗ 
jeſtät haben der griechiſchen Kirchengemeinde in Knin 
den Betrag von 11,900 fl. zur Fortführung des vor 
drei Jahren begonnenen Baues einer Kirche in jener 
Stadt zu ſpenden geruht. 

Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ha— 
ben den durch Hagelſchlag verunglückten Gemeinden 
der Umgebung von Pola eine Unterſtützung von zu— 
ſammen dreitauſend Gulden aus Allerhöchſtihren 
Privatcaſſen huldreichſt zufließen laſſen. 

Heute ſind ein Theil der Dienerſchaft, dann die 
Wagenpferde Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von hier 
nach Kiſſingen abgegangen. 

Se. Maf Kaiſer Ferdinand überſiedelt am 
16. d. von Ploſchkowitz nach Schloß Reichſtadt. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Franz Karl wird von 
Schönbrunn über Maria⸗Zell nach Iſchl abreiſen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Karl Ferdinand iſt 
von Selowitz hier angekommen. 

Se. k. Hoheit Erzherzog Ferdinand Mar iſt 
am 9. d. an Bord der Nacht „Fantasie“ im Hafen 
von Faſana eingetroffen und hat fi zu Lande nach 
Novigo begeben. Er überbrachte im Namen Sr. 
Majeſtät des Kaisers und der kaiſerlichen Familie 
8000 fl. zur Unterſtützung der durch den Hagelſchlag 
Verunglückten in den Bezirken Dignano, Pola und 
Rovigo. 
Am Freitag Nachmittag 2 Uhr fand bei Sr. k. 
Hoheit dem Herrn Erzherzog Rainer ein Miniſter— 
rath ſtatt, welcher bis 5 Uhr Abends dauerte. 
Herzog Ernſt von Coburg ſtattete heute dem 
Herzog von Braunſchweig in Hietzing einen Beſuch 
ab; es ſcheint, daß Herzog Ernſt, in deſſen Gefolge 
ſich unter Anderen der herzoglich koburgiſche Regie— 
rungspräſident Franke, ein geborner Holſteiner, beſin⸗ 
det, ſeinen Aufenthalt in Wien noch um einige Tage 
verlängert. Er empfängt hier ohne Unterlaß viele 
politiſche Perſonen von Gewicht in ſeinem Hotel. 

Dem vom Vorarlberger Landtage beichloffenen 
Geſetzentwurfe über die Erhöhung der Gehalte der 
Volksſchullehrer wurde laut Allerhöchſter Entſchließung 
vom 9. d. M. die kaiſerliche Sanction aus dem 
Grunde nicht ertheilt, weil er theils ohnedies bereits 
geſetzlich beſtehende, theils über das Verfügungsrecht 
der Gemeinden mit dem Normalſchulfonde nicht zus 
läſſige Beſtimmungen enthält. 
Allerhoͤchſten Entſchließung von demſelben Tage wurde 
auch dem von demſelben Landtage beſchloſſenen Ge⸗ 
ſetzentwurfe über das Schulpatronat und die Schul⸗ 
concurrenz wegen principieller Abweichung deſſelben 
von der Regierungsvorlage die Allerhöchſte Sanction 


nicht ertheilt. 5 
Am the Juni als am Tage der Eröffnung des 


Nach Berichten der Preſſe aus Frankfurt, 10. 
Juni, werden die vereinigten Ausſchüſſe in der Lage 
ſein, ihren Bericht in der ſchleswig-holſteiniſchen 

Angelegenheit in der nächſten Bundestagsſitzung vor⸗ 
zulegen; er ſtellt den Antrag auf eventuelle Bundes— 
execution. Für den Ernſt, mit welchem man vor— 
zugehen gedenkt, mag der Umſtand zeugen, daß die 
in dem hannover'ſchen Antrage für eine zufriedenftel- 
lende Erklärung Dänemarks geſetzte ſechswöchentliche 
Friſt in dem Ausſchußantrage auf vier Wochen 
herabgemindert worden iſt. 
Die Pariſer „Opinion nationale“ ſpricht von eis 
ner confidentiellen Note, welche in Betreff der 
letzten preußiſchen Preß⸗Ordonnanz von London an 
das Berliner Cabinet abgegangen wäre und zum 
Zwecke hätte, eindringlichſt auf die Gefahren des jetzt 
beliebten Syſtems aufmerkſam zu machen. Es könne 
durch ſie nicht allein der öffentliche Frieden, ſondern 
ſelbſt auch die traditionelle Anhänglichkeit der Na= 
tion an das Haus Hohenzollern in Frage geſtellt 
werden. * 
Nach der „Spen. Ztg.“ wird Se. Majeſtät der 
Kaiſer von Oeſterreich Se. Majeſtät den König 
von Preußen Ende Juni in Karlsbad beſuchen. 
Die „Gen.⸗Corr.“ bemerkt zu dieſer Nachricht: Es 
würde jedenfalls nur ganz natürlich erſcheinen, wenn 
der Beſuch ſtattfände. Eine ſolche Courtoiſie entſpricht 
vollkommen den Gewohnheiten des kaiſerlichen Hofes, 
einen auswärtigen Monarchen, der in Oeſterreich einen 
Aufenthalt nimmt, perſönlich zu begrüßen. 
Es gibt weiſe Leute, heißt es in einem Wiener 
Schreiben eines Prager Blattes, welche an die An- 
weſenheit des Königs von Preußen in Karlsbad eine 
Reihe von Karlsbader Miniſterconferenzen und Für 
ſtencongreſſen und endlich von neuen Karlsbader Be— 
ſchlüſſen knüpfen: ihre Weisheit wird diesmal zu 
Schanden werden. Koͤnig Wilhelm wird in Karlsbad 
erſcheinen und leben, wie König Friedrich Wilhelm all- 
jährlich in Teplitz gewohnt war, und nichts wird die 
Ruhe und Abgeſchloſſenheit ſtören, welche den Erfolg 
der Cur bedingt. Laſſen Sie mich die Meldung daran 
knüpfen, daß die kaiſerliche Botſchaft, welche an dem— 
ea Tage, wo der König in Karlsbad feine Eur 
eginnt, die Reichsrathsſeſſion in Wien eröffnet — 
es iſt jetzt entſchieden, daß die Eröffnung in Abweſenheit 
Sr. Maj. des Kaiſers durch den Grabergos Rainer 
in deſſen Namen mit einer ſolchen Botſchaft erfolgt — 
ausdrücklich und nachdrücklich die Fortentwickelung 
des conſtitutionellen Staatslebens in Oe⸗ 


ve e der Marguis von Banne h. Neichsrathes wird 8 a Cardinal ⸗Fürſt⸗ 
ville, der Director der politiſchen Abtheilung im erzbiſchof von Wien um Ir Dormittags in der 


Metropolitankirche zu St. Stephan ein feierliches 
Hochamt halten, um den Segen des Himmels für 
die beginnenden Berathungen zu erflehen. 

Am 18. d. findet bei Sr. Ercellenz dem Herrn 
Staatsminiſter eine Soirse zu Ehren der Mitglieder 
des hohen Reichsrathes ſtatt. 

ie Trieſter Handelskammer hat beſchloſſen, die 

projectirte Dampfſchifffahrt von Trieſt auf dem Po 

nach Pontelagoscuro durch Actienübernahme zu fördern. 
Deutſchland. 


franzöſiſchen Miniſterium des Auswärtigen, ſich nach 
Karlsbad begeben. Die Reiſe des Marquis, ſchreibt 
man der „Fp3.“, ſcheint mit der beabſichtigten Zus 
n des Königs von Preußen mit dem Kai⸗ 
ler von Oeſterreich in Verbindung zu ſtehen. Man 
ieht dieſe Zuſammenkunft der beiden deutſchen Für⸗ 
ſten in Paris ſehr ungern und ſcheint dieſelbe, wenn 
man ſie nicht verhindern kann, doch jedenfalls über- 
wachen . * 
de „G.⸗C.“ erwähnt einer Aeußerung der „Zei— 
tung für nd vom 10. . — daß man Der von der Breslauer Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
in Oeſterreich daran ſei, das Beiſpiel des Herrn vonſſammlung an Se. Majeſtät den König geſandten De⸗ 
Bismark nachzuahmen und daß die Erneuerung derſputation iſt es gelungen, Se. Majeſtät durch ein Pri⸗ 
heiligen Allianz bevorſtehe, um zu zeigen, bis zu wel- vatſchreiben von ihrer Ankunft zu benachrichtigen. Die 
cher Höhe des lächerlichſten Unſinns, Blätter, die ge-Vermittelung einer Audienz wollte weder der Adju⸗ 
wiſſen Intereſſen dienen, ſich verſteigen können. tant Sr. Majeſtät noch der Hofmarſchall übernehmen. 
Die Londoner Conferenz der Schutzmächte hat Von Beiden wurde die eputation an den Miniſter⸗ 
weiter bezüglich der griechiſ chen Thronfolge drei Präſidenten gewieſen. Falls die Deputation keine 
Protocolle abgefaßt, in denen beſtimmt wird, daß Audienz erhalten ſollte, wird fie die Petition Sr. 
trotz der großen . des neuen Königs keine Re- Majeſtät überſenden und zurückkehren. 
gentſchaft eintreten ſoll; daß ferner keine fremden Frankreich. 
Truppen den König begleiten dürfen, wenn er ſich! Paris, 11. Juni. Die Einnahme von Pue⸗ 
in ſeine Staaten begeben werde, und daß endlichſbla, welche heute Mittag um zwei Uhr den Einwoh⸗ 
kein Religionswechſel nöthig ſei, ſondern nur die nern von Paris durch 21 Kanenenſchüſſe angekündigt 
Nachkommenſchaft des Königs in der griechiſchen wurde, hat hier einen großen Eindruck gemacht. Der 
Kirche erzogen werden zelle. g Erfolg der franzöſiſchen Waffen, groß durch fein un— 
Man ſchreibt der „France aus Lon don, daß dieſmittelbares Reſultat, wird nach der „France“ durch 
Vermählung der dritten Tochter der Königin Victo⸗ ſeine Conſequenzen noch bedeutender fein. Der ver- 
ria, Prinzefſin Helene, mit dem neuen König von zweifelte Widerſtand des Platzes und die beträchtliche 
Griechenland die Genehmigung beider Familien er- Anzahl der nun unſchädlich gemachten Truppen laſſen 
halten hat. den Schlag, den Juarez erleidet, um ſo ſchwerer er— 
Laut Berichten aus Turin vom 11. Juni waren ſcheinen. Die gefangene Garniſon von Puebla ſoll 
die Unterhandlungen wegen des italieniſch⸗engli⸗ in Martinique internirt werden. Die Belagerungs⸗ 
ſchen Handelsvertrages beendigt und die Unterzeich- arbeiten der Franzoſen vor der Stadt waren am 21. 
nung des Vertrages ſollte an dem erwähnten Tage März eröffnet worden, am 27. desſelben Monats 
erfolgen. 0 wurde Puebla zum erſtenmal beſchoſſen. In fünfzig 
General Türr hat ſich, wie man der Preſſe Tagen alſo iſt die von allen Seiten mit furchtbaren 
ſchreibt, in Folge dringender Intervention des engli⸗ Vertheidigungsmitteln ausgerüſtete Stadt gefallen. 
ſchen Cabinets in Turin, von Bukareſt entfernen Baron v. Bazancourt in der „France“ ſchreibt es 
müſſen. Wie wir dieſem Blatt weiter entnehmen, den geſchickten Dispoſitionen des Obercommandiren⸗ 
hat Türr ganz merkwürdige Pläne. Er ließ ſich näm- den zu, daß der Stadt die Schrecken eines allgemei- 
lich von feiner abenteuerlichen Umgebung als den nen Bombardements erſpart werden konnten. Die 
künftigen König von Ungarn begrüßen und 2 — Capitulation ſelbſt ſoll, wie das „Pays“ allein mel- 
als ſolcher den Titel Stephan VI. an. Türr ſollſdet, am 17. Mai unterzeichnet worden ſein. Schon 
ſchon längſt behauptet haben, ſein Recht, deffen nähereljeit dem 14. iſt dieſem Blatte zufolge das Feuer des 


ten Fragen beſchäftigen. — Guéroult's Candidaturſverneur 


Laut einer weiteren i 


Forts ſehr ſchwach geweſen; in dem noch nicht ge⸗ Leute bezahlt, die ſich bei der Unter 
nommenen Theile von Puebla hätten faſt alle Le⸗ lich unſchuldig erwieſen. 
bensmittel gefehlt, und die Bewohner der Stadt fo Rußland. 
zu jagen den General Ortega zur Uebergabe gezwun. Die Warſchau-Wiener Bahn w 
gen. Demſelben Blatte zufolge ſoll die gefangeneſlich zwiſchen Rokicin und Petrikau 
Garniſon, die mit großem Wohlwollen behandeltſweit ruinirt war, iſt wieder fo weit 
worden, nach Martinique und Guadeloupe gebrachtſnur noch eine Brücke unvollendet iſt, ab 
werden. Es iſt auffallend, daß der „Moniteur“ dieſeſjenſeit derſelben die Züge warten. 
Einzelheiten nicht bereits heute Morgen gebracht hat.“ Wie die „Schl. Ztg.“ meldet, hat der ruſſiſche 
In der offictellen Welt ſcheint man daher die Echt⸗ General Brunner in Kaliſch wegen eines Streites 
heit dieſer wichtigen Nachricht nicht zu bezweifeln, mit dem General Krasnokutski, der ihn des Mangels 
denn nächſten Samstag ſoll bereits in der Notre-ſan Muth beſchuldigte, ſeine Entlaſſung erhalken. 
Dame⸗Kirche ein Te Deum zur Feier dieſes Sieges Nach der „Pol. Ztg.“ iſt der General Maßloff an 
gelungen werden, und nächſten Sonntag ein Decretſſeine Stelle getreten. 
im „Moniteur“ erſcheinen, das den General Foren Der „D. Z.“ wird aus Eydtkuhnen, 11. Juni 
zum Marſchall ernennt. Noch vernimmt man, daß der geſchrieben: Geſtern Abend kam mit dem Berliner 
f S. Wielopolski nebſt Ge⸗ 


Befehl nach Cherbourg abgegangen iſt, die Ausrüſtung Schnellzuge der Gra 
der für Merico beſtimmten Linienſchiffe einzuſtellen. folge von Belgien, wo er das ſo viel beſprochene 
Gleich nach der Capitulation hat Forey auf der Duell mit dem Grafen Branicki gehabt hat auf der 
Straße nach Mexico eine Diviſion vorgeſchickt, welche Reiſe nach St. Petersburg hier durch. Heute hat⸗ 
die Hauptpaſſagen beſetzen ſoll. Die „France“ hältſten wir wieder eine berühmte Perſönlichkeit hier, und 
es nicht für unmöglich, daß er dort auf neuen Wi- zwar den Fürſten Wittgenſtein, bekannt durch die 
derſtand (von Seiten Comonfort's) ſtößt, aber das Gefechte mit den polniſchen Inſurgenten an der po⸗ 
werde jetzt nicht mehr viel zu bedeuten haben. — Morz jener Gränze. Derſelbe kam von St. Petersburg und 
zen iſt Miniſterrath in den Tuilerieen. Der Kaſſerfreiſte von hier über Gumbinnen und Johannisburg 
präſidirt demſelben. — Zu dem heutigen Miniſterratheſnach Suwalki, um dort die Geſchäfte als Kriegs⸗ 
in Fontainebleau iſt auch Herr Haußmann zugezogen Gouv erneur im Gouvernement Auguſtowo zu 
worden; man wird ſich weniger mit auswärtigen An⸗ übernehmen. In ſeinem Gefolge befanden ſich vier 
gelegenheiten, als mit den durch die Wahlen angereg: erkeſſen in Nationaltracht. Der neue Kriegsgou⸗ 
| . N in Wilna und Kowno, General Murawieff, 
iſt nun doch nicht unbeſtritten geblieben, indem ein ekannt aus den Kriegen im Kaukaſus, läßt faſt 
Herr Bejot ihr als Nadicaler Coneurrenz macht. Derſtäglich gefangene Inſurgenten erſchießen. Zur Zeit 
„Candidat humain“, Herr Bertron, iſt auch wieder ſind in Wilna allein hierzu 61 Inſurgenten verur⸗ 
auf feinem Platze; dieſes Mal hat er feine Circulareſtheilt, welche in den nächſten Tagen erſchoſſen werden 
mit Poeſieen und ſeinem eigenen menſchlichen Bild⸗ſollen. — Sonntag Abend fanden ſich auf dem Gute 
niſſe geſchmückt. — Wie die „Vigie de Cherbourg“ des Grafen Tyszkiewicz, Rothhoff bei Kowno, 200 
meldet, wird der Kaiſer am 24. oder 25. Juni in bewaffnete Inſurgenten ein, raubten dem Grafen 6 
Cherbourg ankommen, um den Uebungen beizuwoh⸗ geſattelte Pferde, 5 Gewehre und ließen ſich außer⸗ 
nen, welche mit den Panzerſchiffen der franzöſiſchendem vom Verwalter 8000 Rubel als Kriegsſteuer 
Marine auf der Rhede angeſtellt werden ſollen. — Wieſauszahlen. 
man vernimmt, wird Thiers nächſtens eine Reiſe nach“ Der „Invalide“ 
Baiern und Oeſterreich antreten. 5 von der 
Nach dem „Heraldo de Mexico“ iſt ein großerſpinzen. General Murawiew meldet, es ſeien zu 
Theil von Puebla eingeäſchert, und beinahe alle Häu- definitiver Säuberung des Landes eeignete Trup⸗ 
ſer nur noch Trümmerhaufen. Die franzöſiſchen Bom ſpenoperationen eingeleitet. Die Aufftändiſchen ver⸗ 
ben haben fürchterliche Verheerungen angerichtet, und meiden jedes Zuſammentreffen mit den Truppen, aber 
zwiſchen Belagerern und Belagerten ſoll es zu denſwo ſie ihnen 8. mehr ausweichen können, kämpfen 
grauſigſten Epiſoden gekommen ſein. te hartnäckig. Zum Beweiſe wird ein Kampf zwi⸗ 
Der Moniteur publieirt heute den Bericht, denſſchen zwei Compagnien Leibgarde finnländiſcher Jäger 
Vice⸗Admiral Bonard dem Marine- und Colonial- zwiſchen Michailowski und 900 Inſurgenten an der 
miniſter über ſeine Geſandtſchaftsreiſe nach Hue er⸗Gränze des Kreiſes Poniewiez angeführt, wo ſich 
ſtattet hat. Nachdem Cochinchina vollſtändig beru— letztere verſchanzt hatten. Dem Feinde, ſchreibt der 
bigt und alle Vorkehrungen getroffen waren, den Invalide, wurden 90 Mann getödtet, Waffen, Pferde, 
Friedenszuſtand zu erhalten, begab ſich Bonard mitſund Mundvorräthe abgenommen. Auf ruſſiſcher Seite 
dem ſpaniſchen Bevollmächtigten zu Schiff nach Tu- wurden der Oberſt, der Capitän und 13 Mann ver⸗ 
ran, wo fie am 5. April eintrafen. Von da gingſwundet, getödtet jedoch nur 2 Mann. 
die Neife zu Lande nach Hus. Die Ankunft dajelbft| Das „Journal de St. Pötersbourg“ meldet aus 
erfolgte am 10. April, und am 14. fand dann der Wilna, 7. Juni: Ein Detachement, beſtehend aus 
Austauſch der Vertragsratificationen ſtatt. Leiderſdrei Compagnien des Alt⸗Ingermanländiſchen Regi⸗ 
wurde der Generalgouverneur Buch Tuan Lam, deriments und 30 Artilleriſten zu Pferde mit 4 Ge⸗ 
ch um die Leitung dieſer Staatsangelegenheit ſehr Ihügen, wurde am 1. d. Mts. nach dem Milowid⸗ 
verdient gemacht, ſchon am anderen Tage ein Opferlöfer Walde ausgeſandt und ſchlug daſelbſt eine be- 
der in Hus ſchrecklich graſſirenden Cholera; dochſträchtliche Schaar der Inſurgenten, die ſich darauf in 
wurde der Abſchluß der Geſchäfte dadurch nicht verzö⸗ kleinen Abtheilungen nach Pinsk wendeten. Die 
gert, da der Vıce- König von Tuch⸗Long, Phan Tan Inſurgenten hatten einen großen Verluſt an Todten 
Giangh, die ſchriftliche Vermittlung übernahm. Esſund Verwundeten, auch nahmen wir (die Ruſſen) 2 
mußte nämlich alles vorher ſchriftlich 9 7 wer⸗ Mann gefangen. Wir haben 10 Todte und 38 Ver⸗ 
den, was ſich bei der Audienz vor Sr. Maj. zutra-/wundete, an Unterofficieren und Soldaten, ſowie ei⸗ 
gen ſollte. — Am 16. April fand nun der Em⸗y nen verwundeten Artillerie - Officier Namens Bro- 
pfang der fremden Geſandten bei Hofe ſtatt. Alleſniewski. 8 
orientalische Pracht war aufgeboten; mehr als 20.000 Aus Warſchau, 9. Juni, meldet man der „Dan⸗ 
Mann Militär aller Waffengattungen bildeten Spalier, ziger Zeitung“: Sie wiſſen gewiß, daß geſtern der 
die monumentale Aufſtellung der prächtig aufgeſchirr-Telegraph vom Auslande nach hier unterbrochen war, 


ſuchung als gänz⸗ 


elche bekannt⸗ 
drei Meilen 
fahrbar, daß 
er dieſſeit und 


beſtätigt ſeine frühere Angabe 
Abnahme des Aufſtandes in den Weſtpro⸗ 


ten Elephanten brachte in die Monotonie der Men- aber auch die Telegraphen in den anderen Richtungen 
ſchenmenge eine angenehme Abwechſelung. Als derſſind ſämmtlich unterbrochen, und das Telegraphen⸗ 
Kaiſer Tu-Due im Thronſaale erſchien, wurden alle Bureau iſt vorläufig ganz geſchloſſen. — Der Erz⸗ 
Anweſenden, die fremden Gäſte ausgenommen, denen biſchof hat einen heftigen Proteſt eingelegt dagegen, 
die landesüblichen Ceremonien erlaſſen waren, vonſdaß zu dem in Warka erſchoſſenen Kononowicz und ſei⸗ 
einem ehrfürchtigen Zittern an allen Gliedern befal- nen zwei Gefährten vor ihrer Hinrichtung kein Geift- 
len. Der Kaiſer war von den Prinzen der verſchie- licher zugelaſſen wurde, um fie zum Tode vorzuberei- 
denen Dynaſtien, 150 bis 200 an der Zahl, umge- ten. — Der er⸗Procurator Wokowski, der in 
ben und ſaß an einem goldenen Tiſche. Bonardſden erſten Tagen feiner Verhaftung beim Comman⸗ 
hielt an ihn eine kurze franzöſiſche Rede, welche vom danten der Citadelle untergebracht war, iſt geſtern 
Fregatten⸗Capitän Aubaret ins Chineſiſche überſetzt von dort in eine gewöhnliche Zelle gebracht worden, 
und dann von Phan Tan Gianh Sr. M ihm viele Bücher aber kein Schreibzeug zu 


3 ajeſtät reci⸗ wohin i 
tirt wurde. Des Kaiſers Antwort darauf gelangteſſchicken geſtattet wurde. (Wolowski it ſonach noch 
eben ſo wieder an Bonard. — 


an Bonard. Am folgenden Tage nicht frei, wie uns nach der „Polska“ 

ſchickte der Kaiſer ein ei alles Schreiben inſwurde. Red.) 
Verſen, welches für den Kai er Napoleon beſtinmt] Ueber die letzte Kaſſenberaubung wird der 
war. Am 19. wurde die Rückfahrt angetreten, aber], Schleſ. Ztg.“ aus Warſchau vom 10. M. Folgen⸗ 
nicht wieder zu Lande, ſondern zu Schiffe, da dasſdes geſchrieben: Vorgeſtern entdeckte man in der Ge⸗ 
Dampfboot Grenada bis nach Hus hatte heraufkom-neralkaſſe des Königreichs (Kassa Glöwna Krölestwa), 
men dürfen. Außer dem ratificirten Friedensvertrageſdaß der Schatz erbrochen war, trotzdem derſelbe mit 
und dem eigenhändigen, Schreiben Tu⸗Duc's dat Bo- drei Schlüſſeln, deren jeder ſich in beſonderem Ver⸗ 
nard eine Million Kriegsentſchädigungögelder mitge- ſchluß befindet, verſchloſſen war und trotzdem, daß 
bracht. Sonſtige Geſchenke ſoll eine beſondere ana⸗ſaußer den gewöhnlichen Sicherheitsmaßregeln an Thür 
mitiſche Geſandtſchaft nach Paris bringen. und Fenſtern Wachen ſtanden! Man fand ſtatt der 
Prinz Napoleon wurde am 12. d. auf der Rück- Barſchaft eine Quittung der National⸗Regierung über 
reiſe aus Oberegypten in Alexandrien erwartet. 33 Millionen Gulden Pelniſch 5½% Mill. Thlr. 
Belgien. Preuß.) mit der Bemerkung, daß das Geld für die 

Die neueſten Berichte aus Brüſſel laſſen ver— Nationalſache nöthig ſei und dazu verwendet werde. 
muthen, daß das Miniſterium es für Pflicht hält, Eine Commiſſion unter dem orfige des gehei⸗ 
auf ſeinem Poſten auszuharren. Die Liberalen ftellen|men Rathes Niepokojczyckt, aus dem Generaldirector 
ſich nach dem Ausgange der Neuwahlen im Abgeord⸗ der Juſtiz Woſilski, Staatsrath beſtehend und 
netenhauſe nach der geſchwächten Proportion von 61|dem Gendarmen-Oberſten Kueihski beſtehend, iſt nie⸗ 
zu 55, während die liberale Majorität des Senates dergeſetzt, um die Angelegenheit zu unterſuchen. Bis 
um 4 Stimmen gewachſen iſt. zur Stunde hat die Commiſſion ein Defect von 28 

Italien. Millionen Gulden Polniſch conſtatirt! 

Von der Adminiſtration des Brigantaggiofonds' Der „Oſtſ⸗Ztg“ wird aus Warſchau, 10. Juni 
ſind bekanntlich 1000 Lire für die Gefangennahmeſhierüber geſchrieben: Mitte Mai ſchrieb ich Ihnen, 
eines Bandenführers und 100 Lire für die eines ein⸗daß der Großfürſt⸗Statthalter damals 500,000 Rubel 
fachen Guerilla s ausgeſetzt. Eines wirklichen „Bri-Silber aus der hieſigen General⸗Staatscaſſe erhoben 
gante“, ſchreibt man dem Berner „Bund“ aus Tu⸗ haben ſollte. Dies hat ſich aber bis geſtern verzögert 
hlung erfolgen ſollte, war weder der 


rin, hat man aber auf dieſe Weiſe noch nicht habhaftſund als die Za 
werden können, wohl aber manche 1000 Lire für[Hauptempfänger der General⸗Staatscaſſe, noch deſſen 


— 


* 


Gehülfe aufzufinden, obgleich ſich der Erſtere am Tage in Stawu ta, reiſen, welcher in Rom erzogen war. Auch aus ſer Schreckenszeit führen muß. Grauſamkeiten, Schand⸗ neral⸗Conſul, Baron Eder und dem Kanzler Mont⸗ 


vorher als krank hatte melden laſſen. Als nun alles Urzempal wird geſchrieben, daß 3 —— ee Gapitel mit thaten und Gräuel werden wir nie in Schutz neh⸗ long begrüßt. 
Suchen nach den Caſſeverwaltern — . — + wurde e e 5 ee ug men, vertheidigen oder ignoriren, mögen ſie hüben Paris, 14. Juni. („Sonntags ⸗ Zeitung“) In 
zur Eröffnung der Caſſen durch Ser „Director beſſer die Wahl dieser Perſonen, die mit der römiſchen Curie un- vorkommen oder drüben. gut unterrichteten Kreiſen verlautet, daß Graf Wa⸗ 
der Finanzen und des Schatzes v. 3 der 8 werden. u. er a 200 1 Im Uebrigen verweiſen wir den „Goniec“ auf das, lewski demnächſt an die Stelle des Herzogs v. Mon⸗ 
im Beſitz eines der drei Hanpteafieniötäfel ift, ge⸗ un an es wichtige Puncke fein tollen: über die was wir der Narodöwka geantwortet. Uns leitet nicht tebello als Botſchafter nach Petersburg abgehen wird. 
ſchriteen — die Schlöffer 2 Nutte al er ſtatt der Nothwendigkeit der Einführung rutheniſcher Vorträge an der the- im mindeſten Die Sympathie für Rußland, wir ver⸗Der franzöſiſche Poſtdampfer, der die näheren Details 
Gelder — eine Quittung der lische regierung über ologiſchen Facultät und über Unvermeidlichkeit, das polniſche undtreten nur das in der polniſchen Frage wohl zu be⸗ über die Einnahme Puebla's bringen ſoll, war bis 
erhobene 3.565,00 SR. in polniſchen Pfandbriefen romiſch⸗katholiſche Patronat im Muthenenland aufzuheben. achtende Intereſſe Oeſterreichs. Und nun Koniec, geſtern Abends noch nicht in St. Nazaire eingetroffen. 
und Staatsobligationen und 45,000 SR. in Gold. (Wiederholter Abdruck wegen fehlerhaften Satzes). lieber „Gonier“! Turin, 12. Juni. Mac chi führte in der heutigen 
gefunden. Der Schrecken der . — 9 3 5 ſoll Handels und Börſen⸗Nachrichten. - und Börſen⸗Nachricht ++ Vorgeſtern Nachmittags wurden 6 und geſtern Sitzung der Deputirtenkammer feine angekündigten 
groß, die Freude = Patrioten u in Noch wohlge⸗ Han els⸗ Und Borſen⸗ achrich en. 23 Inſurgenten von Lemberg zur Internirung nach Interpellationen über den Stand der internationalen 
lungenen Coup noch viel größer ſein. 8 ch muß ich. Berlin, 13. Juni Frein, Anl. 101}. — överc. Met os. — Olmütz hier durchgeführt und denſelben von hier aus Beziehungen Italiens zum römiſchen Hofe aus. Er 
bemerken, daß ſeit Sonntag, als dem Tage nach der eee ee — — Shen 48 eh 5. 8 angeſchloſſen. Ferner wurden aus Rudki 3, aus verlangt auch die Intentionen der Regierung bezüg⸗ 
dall haben die Sonnabend Nachmittag ftattge- - = TREE TR 1 784 Bochnia 1 und aus Pilzuo 7 Inſurgenten hier ein⸗ lich der polniſchen Frage zu kennen. Die Antwort des 


* ; — Wien 89}. 
abt haben muß, alle Telegraphenlinien durch die In. Frankfurt, 13. Juni. öpercent. Met. 660. — Wien 105f. gebracht. Auf dem Bahnhofe wurden ei izer Miniſters wird morgen erfolgen. 
wage zerſtört worden ſind, keine ſofortigen Gegen⸗ ge fur Juni. 5percent. Met. 664 ien 3. gebrach en ein Schweizer fi gen 


ge anfastien 836. — 1854er » Loſe 844. — Nat. Anl. 211.— und ein Franzoſe mit falſchen Päſſen verhaftet undd Turin, 13. Juni. In Beantwortung der n⸗ 
maßregeln telegraphiſch möglich waren. ee Gleich⸗ — 1 Sit Aiken 202. — 186 0er⸗Loſe 88. — auf dem Szalkauer Friedhofe 9 Sulig ee terpellationen Macchi's erklärte der Pinifter 55 
zeitigkeit in der Telegraphenzerſtörung und dem Raube Hamburg, 13. Juni. Eredit-Nst. 854. — Nat⸗Aul. 711. I Der Correſpondent des Prager „Hlas“ Bondy Aeußeren in der heutigen mb 5 ung: Die Maß⸗ 


kann noch manchen Verluſt bringen. g 1860er Loſe 873. — Wien fehlt. Wenig Geſchäft. wurde hier vorgeſtern Abends als ruſſiſcher Spion regeln, welche die Regierung vorſchlagen wird um 
Zur Caſſ endiebſtahlsgeſchichte wird der Paris, 12. Juni. Nach dem letzten Bankausweiſe haben verfolgt. Der Anftifter der Berfolman cle Maurer⸗ die Bieden mit dem Kirchenſtaate zu regeln, 
„Schleſ. Ztg.“ vom 11. d. geſchrieben: daß ſich der na „ um 279, das Portefeuille um 7, handlanger, wurde verhaftet. werden niemals vom Parteigeiſte influencirt ſein. Wie 


eigentliche Caſſier leit igen Wogen auf einer ris, 13. Juni. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 69.60. —| Der „Saas“ hat Nachrichten von einem „neuen immer die Haltung des römiſchen Hofes beſchaffen fein 
Urlaubsreiſe in einem Bade zur eierheritellung deere. 90.00, e . — Grad. Mob. 1240, — Lem günſtigen“ Gefechte vom 10. d. bei Bliznin a möge, die 5 ſei immer Aae Freiheit 5 
ſeiner Geſundheit befindet; ſein einf = a en 580. — Piem. u. 73.35. — Conſols mit 927 gemeldet. — ((nördlich von Kielee auf Konskie zu), in welchem Gerechtigkeit zu Gunſten der Kirche ſicherzuſtellen. 
treter und mehrere Caſſenbeamte ſin unſi htbar ge⸗ 3 —— —.— „ f Cachowski „zwei ruſſiſche Compagnien in einen Hin⸗ Die Politik Italiens habe in der römiſchen Frage 
worden. Der vorläufige Ge . folgendes der 103 . — Ape, 321. — Nal⸗ Al. 68 Wen seht. fterhalt locke und auftieb nach Kielce wurden über dieſe Verhaltungsregel befolgt. Die Interpellationen, 
Deficit: in Bankbillets EZ 20 5000 Wortefe Sonden, 13. Juni. Conſols (Schluß) 92}. — Silber fehlt. 100 verwundete ruſſiſche Soldaten gebracht“; dann welche ſich auf künftige Eventualitäteu beziehen, könne 
5,000,000 in Gold (8000 — ſtern Kind 5000, zu- — Wien fehlt. — Lemb. 23. f von einem anderen „neuen günftigen aber blutigenſer nicht beantworten. Italien ſei bereits zu ſtark, als 
ſammen 28,300,000 fl. poln. b legt word Pe Prei matt. Gin Degen Dei 4 (0 f.) 6 a (7 Kampf, in, Kaliſcher Som. vom 10. d. bei Igna⸗ daß fein Einfluß in dem europäiſchen Concert nicht 
Regierungscaſſen mit Siegel e Hints orden und fol, fd.) 1.96 — Gerſte (69 Pfd.) 1.92 — Hafer (46 Pfd.) 1.68 — ee wo, in welchem 76 ruſſiſche Compagnien vollſtändig in Berechnung gebracht werde. Er weiſt die revolu⸗ 
eine allgemeine Reviſion Dur hr äriſche Beamte Haben 2.30 — Erbſen —.— — Erdäpfel 1.36 fl. — Ein Zentner zerſprengt wurden. (Bis Falte dieſe Nachrichten des tionären Theorien zurück; Italien dürfe nicht die 
erfolgen. Eine geſtern 228 eg Haus⸗ Heu 1.61 fl. — Schabſſroh 76 kr. — Buchenholz per Klafter|,Cza8“ vereinzelt, ihre Be tätigung daher noch abzu⸗ permanente Revolution inmitten geregelter Regie⸗ 
ſuchung bei dem enflohenen bat een . er des Haupt⸗ —— 9 fl. 25 kr. Der Verkauf im Kleinen warten.) Das 3 von einem blutigen Gefechte rungen ſein. — Indem durch die gute Organiſation 
vendanten, Namens Delom, an Sonntaultat ergeben.“ Lemberg, 12 Juul Holländer Dutaten 522 Gel, 6 27 Bischen Baucdo den ſeuſſiſchen Dragonern unfern im Innern der Beweis für die Einheit Italiens ge, 
Derſelbe. hatte ſich Thon di onntage aus dem Ware. — Kalſerliche Dukaten 5.234 Geld, 5.30 W. — Rupie) Jedrzejow, in welchem jener einen Theil ſeines Trupps liefert wurde, hat ſich in dem Einvernehmen mit 
Staube gemacht. Der Caſſen tener Koltunowski warſſcher halber Imperial 9.06 G., 9.174 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ verloren haben ſollte, iſt nach der Behauptung des Frankreich nichts geändert. Die Regierung ſei ſtets 
‚einer von denen, ber ſich mit dem Diehſtahl unſicht bel ein 407 28. ©, 170). 38. Gone . b fl J., Clas vollfommen erfunden, der überhaupt von kei⸗ geneigt, auf Grundlage des Principe der Nichtinter⸗ 
bar gemacht hat, ſich Bien bey — — Badehauſe von 48. Gal Nee Währ. ohne Coup. 75.58 nem neuen Gefecht im Krakauiſchen Nachricht erhalten. vention zu unterhandeln. In der polniſchen Frage 
A e . an behauptet, daß auch die G., 7633 W. Galtziſche Pfandbriefe in ConvMze. ohne C Weiter leſen wir im „Czas“: Edmund Tacza- konnte Italien eine Politik der Enthaltung nicht be 
aſſe der königl. 


Aſſecuranz⸗ Direction angegriffen 78.96 G. 79.71 W Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen ohne nowski wurde von der Nationalregi V : 
: ar 0 N re i lregierung zum Chefſobachten. Indem es an den Verhandlungen theilge⸗ 
ſein ſoll, hoffentlich aber wird ſich dieſes Gerücht nicht | —— — 8 —— 10 che ad Pilica bis zur Weich⸗ nommen, mußte es ſich auf den Geſichtspunct ſeiner 
betätigen. EEE 106 — 40 ſel, d. h. ; = Maſoviſchen Wojewod- Prineipien und feiner nationalen Intereſſen ftellen. 
Die „Nationalgeitung e aus St Peters) Krakauer Cours am 13. Juni. Neue Silber Rubel haft ea ſter R 5 der Feſtung Dyna burgſEr conſtatirt, daß die von der italieniſchen Regie⸗ 
burg vom 11. d. M. =: 1 nahe be⸗ Be 3 — ee eee = — 185 1 Her Milt Samkgitien zur Er⸗ rung ausgegangenen diplomatiſchen Actenſtücke es un⸗ 
3 R efen per 9 d ei 5 Er Preuß. Courant für 150 fl. öder W. Thaler 91 verl., 90 bez. 45 Dlotowski hat das 1. Nilitärchef von Witebsk widerruflich gemacht haben, daß Italien die Erfül⸗ 

Differenz von 50 Kopeke 55 ud einführt. Für L Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 1104 verb, 1004 bez Graf e later in E Irtheil der Erhenkung fürflung der nationalen Fragen beſchleunigen werde. 
Thee bleibt bis 1866 die Differenz von 5 Kopeken Ruſſſche Imperials fl. 9.45 verl, f. 0. — bi}. — . raf 5 15 er in Erſchießung verwandelt. „New⸗Nork, 3. Juni. Die abolitioniſtiſche Com⸗ 
per Pfund. a , 4690 ver. 8.75 be. — Bollwichtige  holländ. © rat Von der Gränze Volhyniens wird der „Gaz. nar.“ miſſion verlangt vom Präfidenten Lincoln, daß Fre⸗ 
Die Kaiſerin von Rußland befindet ſich wieder dert 520 ba, — „ em. f. b. 101 j geſchrieben, daß am 4. d. eine Inſurgentenabtheilung mont das Commando der Neger⸗Regimenter erhalte 
beſſer. Man verdankt dieſe Beſſerung der geſchickten 1 181 7 Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. * Anführung des Rucki in einer Stärke von 800 Lincoln ſoll geantwortet haben, er werde ihm gern 

Behandlung des hieher berufenen Profeſſor ScanzoniWahr. 784 verl, 774 bez. — Gali. Pfandbriefe Ma her Mann Infanterie und 50 Mann Cavallerie Chelm dieſes Commando verleihen. . 
aus Würzburg. Die Reiſe nach der Krim wird ſtatt⸗ in @Mige 10 . e a 7 paſſirte. Dieſe Abtheilung iſt ſehr gut bewaffnet; die Levantiniſche Poſt. Gonftantinopel, 6 
finden können; nur wird die Kaiferin eine Nonte Janet een Abihe. el ver, 80 8 — alten der Gan Anil he ift von grobem Tuch mit gelben Aufſchlͤgen. Fun Die Antwort Frankreichs auf die Rote 
wählen, die fie weniger * 1 fie wird Ludwigs Bahn, ohne Gonpons voll eingezahlt fl. öfter Währ. In Chelm haben die Inſurgenten aus der Regie⸗ der Pforte in Betreff des Suez⸗Canals iſt hier 
nämlich die Reiſe auf dem Waſſerwege zurücklegen, 197 verl. 195 bezahlt. s rungscaſſe 2000 Silberrubel genommen. Aus der eingetroffen; dieſelbe ſtellt in Abrede, daß die Inter⸗ 
indem fie das Canalſyſtem benützt, das den Ladoga⸗“ 1 —— gehrige re ER Stadt kommend, trennten fie ſich, die eine Hälfte ging elfen der Pforte durch den Canal bedroht jeien, Das 
See mit der Wolga, dieſe mit dem Dons verbindet. ade N Gruene Höher, Meggen bejahlt 19,18; bis eine über den Bug nach Volhynien. Der Militärſtand an öſterreichiſche Kanonenboot „Kerka“ wird nächſter Tage 
Die Kaiſerin Marie wird bei dieſer Gelegenheit Ge⸗ mit Gewichtgarantie bis 20. Mittelweizen 29, 30, von. 31, 32, der Gränze Volhyniens iſt folgender: In Druckopolſhier erwartet. Mehrere Polen ſind nach dem Schau⸗ 
ee durchreiſen, die ſeit Katharina's Zeiten keine Muſterweizen fehlte. Erbſen zum Futter 16, 17, verz. zur Küche ſtehen 250 liefländiſche Schützen, in Fuck zwei Regi⸗platze der Inſurrection abgegangen, andere werden 
zarin mehr geſehen haben. 18. Verkehr ſehr beſchraͤnkt, weil Zufuhr flau. Hier heute Ver- menter. Sie erwarten jeden Augenblick den Befehl, sig Ein Telegramm aus Kuſtendſche meldet, daß 


i : ' ü imirt. All bund zu he i ; : . 
Auch in St. * m tft 4 daß die n elde ans den Rhnigreiß gleich wrnell nach Polen zu marſchiren. In Horochow iſt eine auf einem Donaudampfer ein Keſſel geſprungen, das 
errichtet werden. Der „Nord“ freut ſich, und nach Mähren und Ungarn verſchickt, fo daß der Erport nach Beſatzung von 1500 Mann, d. i. Infanterie, Huſa⸗ Schiff faſt ganz zerſtört und mehrere Menſchen ums 


feindſelige Haltung des Auslandes Rußland um der- Preußen faßt ganz aufhört. Denn der Mißwachs in Folge der ren, Koſaken und 4 Geſchütze; in Bass eine Rotte gekommen ſeien. Der Finanzminiſter Muſtapha Pa⸗ 


artige liberale Inſtitutionen bereichern hilft. ic donn Bates Sic, Pen A eerge een Infanterie und eine halbe Sotnie Koſaken; ruſſiſcheſſcha ſoll durch Meviz Paſcha, Gouverneur von Bruſſa, 
— . — . cSgqheſien und ſelbſt nach Wien von hier verſendet, bezahlt für Vedetten ſind auf dem Wege von Druckopol nach ſerſetzt werden. 
große Partien zu 5.80, 6 fl. öſtr. W. bei 162 Pfd. in kleinen Bereſtek aufgeſtellt. Athen, 6. Juni. Die Regierung ordnete zur 


Local ⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. * Mn N an. Unter der Rubrik „Letzte Pot“ ſchreibt „Gaz. Feier der Annahme der Königskrone ein dreitägiges 
* Krakau, den 1 Sen 9.30 ey für En bes höher I ein nar.“ folgendes: Nach einigen unglücklichen Gefechten Feſt an, welches heute beginnt. Es heißt, der Prinz 
{ 97 N L 3 b ſtatt. Galiziſcher gelber Weizen viel theurer bezahlt als vergangene Wo- in Lithauen kommen jetzt Nachrichten von mehre-Wilhelm werde gegen Juli über Trieſt und Corfu 
2 *. 2 — le den Planten aus durch dae 90 mittlerer 8.25 bis 8.50, verz. 9 fl. bei 172 Pfd. Gerſte inſren erfolgreichen Gefechten im Gub. Kowno. Bei hieher kommen. Die Jonier wollen, wie gerüchtweiſe 
3 ich mit den eben dert zum Genuß der fricchn frage 1 muib für Gport und jur ee duc tue. Olkiennikt hat am 2. d. Wislkouch die Ruſſenſverlautet, ihre Zuſtimmung zur Vereinigung mit 
Luft befindlichen Verhafteten in ein Gesprach, gente meg nen Partien ab. en Er 55 tree A Meten. Eiben ebenfalls geſchlagen und ihnen einen Verluſt 5 160 Mann Griechenland an Bedingungen knüpfen, welche die 
ſſeher Are Aufieher ſo⸗ gekauft, zum Futter 5 bis 5.25, ſchöner zur Küche 6 bis 6.25. beigebracht. Die Zahl der Inſurgenten im Kowno'er Erhaltung des bisherigen Steuer- und Wahl⸗Geſetzes 


Dieſem Verbot wurde nicht Folge geleiſtet und de 5 Verkehr af 3 rſchö Gub. iſt 10.000 M ! in anderer Anfü b ck Naupli den di 

= 2 ‘ ten befindlichen Häftlinge ſehr animirt, alle Vorräthe heute erſchöpft. . ann (). Ein r Anführer bezwecken. In auplia wurden die Unruhen wegen 

Verfall, 2 r fh aur burt enni e durch das Herbe — ———— GogtprFiehungen. Albertus oder Albertyüski (pfeudonym) hat am 5. d. Ernennung des Präfidenten durch den Kriegsminiiter 
fallen, ſo daß er ſich nur durch ſchleunige, di 4 Ziehung 2 9 \ 8 1 ö gsminiſte 

E ve un N 4 a denne hei e Aenne 40 4 ani die Ruſſen an dem Fluſſe Sejmindge de chlagen, die beſchwichtigt. In Elis wurde das Bild des Prinzen 
andlung rettete. t igte ſich ein U kaß:; 17 8 5 . in die i i f i i 

ee — zeigte . geftern Wormittap nad ei ee ihn umzingeln wollten, aber ſelbſt in die Falle gingen. Wilhelm zerriffen, worauf die Nationalgarde ein: 

abgelaufener Spazierzeit aus dem Garten in das Gebäude zurück Wien: 54 27 86 68 6. er en Schritt. f 5 . 

zukehren, beſchaͤdigte mehrere Thüren, beſchimpfte bie Bafieher DIR. — m —— Berlin, 13. Juni. Die „Nord. Allg. Ztg.“ Smyrna, 5. Juni. Ein Mitglied des Warf Kt 

Die unvermeidliche Folge davon war, daß die Anzahl det DA“ Neueſte Nachrichten. meldet: Der König hat die Deputation der Bres⸗Revolutions⸗Comites, Martin Arzeczkowski, it hier 


* 7 7 2 
ihnen bisher gewährte vierfache Spazierzeit auf die . Der am Freitag hier eingetroffene „Goniec“ (derflauer Stadtverordneten nicht empfangen und die unbe⸗ angekommen, hat die meiſten hieſigen Polen angewor⸗ 
Hälfte herabgeſcht, und pi Militärwache im e een ef hält ſich nur an breitgetretene Pfade) bringt|fugter Maßen beſcloſſene Abr ff nicht angenommen. ben und auf einem franzöſiſchen Dampfer nach Con⸗ 
Auſrechthaltung der geſetlich vorgeſchriebenen Ordnung bebeu ariationen über das von der „Gazeta narodowa‘| Dasſelbe Blatt ſchreibt: Die Adreſſen und Yeti. ſtantinopel geführt, von wo ſie auf dem Donauwege 


dee dem fh wurden hier in der St. Marcuskirche die Se: ie 1 ee 15 r uns Be einzelner Sicherer dn auen Beam find Th Polen abgehen. | 
3 volniſchen Feldcapellans, fpäter Pönitentia- [8 unſerer angeblichen Ruſſenfreundlichkeit we⸗ſabgeſehen von der Ueberſchreitung der Befugniſſe zum Telegraphiſche Wi 
dus an Ye Damntich, ne ‚er 50 Jahren a Wolwürfen. Der „Goniec“ lech u ya Theil geeignet bezüglich der auläfligteit ihrer Bere = ae Gee In Mer Re 
zum Prieſter geweihten Hochw. due art fi grob, ein wahrer Guniec; dies überhebt uns derlöffentli andpuncte d 5 Vom 13. Juni. . 
„ Heute hat die Suftalation des Hochw. Herrn BR REN Pflicht ihm ein 5 kworten Wi H 15 855 ichung 7 en vom ee \ 8 Preß Effeeten. 5 pt. Metalligues 7288 6 HER Naticndh 
Cathedralkirche ſtattgefunden. Fol gehen 15 antworten. Wir bemerten nur Ordnung iR egründen. Es ſchei überflüſſig Anlehen 81.15. — Bankactien 799. — Creditactien 192.20 
10 20. 


ird zur Geier des 47. e der Preſſe darauf aufmerkſam zu mache Wechſel: Silber 110.75. — London 111.20. — K. k. Münz- 


* üh 10 Uhr, w 44 9 
Sonntag, 21. d., früh 10] 6 von der Schnapsvesper und den Zündhölzchenrationen für Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die Nachricht über Dukaten 5.29%. es 
cher gewahr zu halten, kann es eben jo wenig geben, alsſangebliche Verhandlungen mit dem Kronprinzen in — Darantwortüicder Rentan: Dr. M. , 

Halten werben. m hieſigen Strafgerichte lern uns im Ernſt zumuthen kann, zum Beweis un⸗Betreff zeitweiliger Stellvertretung iſt vollſtändig Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Vocgek. 
folgende öffentliche Schlußverhandlungen an: Am 15. d. gegen G0 Unparteilichkeit alle Lügen zu wiederholen, welche erfunden. . Verzeichniß der a und Abgereiften 
H. Anton Kiobufowsfi, verantwortlichen Aedacten dc urge 1 2 5 und Conſorten über die Ruſſen täglich zu Se. Majeſtät der König reiſt nicht vor dem 20. Angekommen ſind: * . 
ind 9. Anton Rother, Leiter der Druckerei dee "land Plonfa|, ar bringen. Dieſes Gebiet ſoll ihnen unbeſtrittenſnach Carlsbad. Nach der Seidler'ſchen Correſpondenz Hotel de Dresde: Herr Anton Graf Komorowski, Gutsbe⸗ 
Beleidigung des Marquis Wielopolski; gegen an (Diebſtahl). 85 ungehinderter hehe bleiben. 5 haben weder denſwird in der nächſten Woche eine Declaration zum 5955 aus Bojanow. 
Am 10. d. 8 „ Pierzchak, Hiacynth Petras, die bſicht, Ruſſenhaß zu predigen und Vereinsgeſetz erwartet. 
. e "erh 2 e 9 and vertsahren uns feierlich dagegen, daß man aus une) Poſen, 14. Juni. Die „Poſener Itg.“ erhielt 


i Likusſs; g von ; f ; 
. —.— 2.0 Fe gegen ba gegen die Polen zu formuliren ſucht. erzbiſchoͤflichen Erlaſſe über das Jubiläum eine Er⸗ 3 zur Roſe: Titus Slawikowski, Gutsbeſitzer, 
1 Wilusz und Görnisiewicz wegen Störung der oͤffentli⸗ r wiſſen die Nation im Großen und Ganzenſwähnung von der Thronbeſteigung Piaſt's enthalten ſei. : am 14. Juni. 
e. 


wohl zu ſondern von den Ein i ti ändeſi i Bornlici, 
. a 5 f ; } zelnen, deren Tendenzen Kaſſel, 12. Juni. In der heutigen Ständeſiz“ Hotel de Saxe: Die Herren Gutsbefiger; Graf f 
In der hieſigen Univerſitätsdruckerei iſt der zweite Theil des und Verhalten wir zu billigen außer Stand ſind;z zung wurde nach 5 ſtündiger Verhandlung das Gase aus Warſchau; Joſeph Graf Haufe, aus Polen „ . Ober 


ereits erwähnten umfaſſenden Werkes des Univerſitätsprofeſſors wir verkennen ni + 9 ; indenbach 
) Run n 4 ' j Y otel Poller: Ritter v. Komers⸗Lindenbach Oli * 
Peiseſerhan Bielonacki , Panderta“ eine Gregeſe des römif hen Geltung icht das Gewicht der Anſprüche, wel- den Staatsgerichtshof betreffend, ſowie die Beibehal⸗ Re en, aus Prag; Herr Graf Guſtar Olifer, 2 


üriratrechtes, insofern es den neuern Geſetzgebungen zu Grunde = zu verſchaffen unfere eigene Regierungſtung des proviforiichen Geſetzes vom Juni 1831, denſb izi i 
r e = I anmaper digg e bemüht if, und werden und Ober-Apellationögerihtshefberffend, einftimmig abe] Sort zur More: oer ewe Sash Gebe, 
dem Gefängnjp acht vom 24. v. Mes. find fünf Arreſtanten aus nicht anmaßen, dieſe wohlwollenden Abſichten zu durch- gelehnt. Vorgelegt wurden: Das Vereinsgeſeg, Be aus Galizien. Herr Adelph Gruszezyüski, Gutsbe⸗ 


„Ju der Rach vom 12, auf den 13. brach im Dorfe Szeza⸗ lichen ittel, welche angewendet werden, um die un⸗Wahlgeſetzes nach Eintritt der Ritter in die Kammer 85 18627 en Gutsbeſitzer: Karl Klobassa 


kowa im Hauſe des Bauers Kaſpar Sitkowski ein Feuer aus betheiligten und der Bewegu M in : Die Herr 
j 1 ] 16, be } gung abholden aſſen in vorgenommen werden ſoll. Hotel de Sare: ineti, nach Polen; Kornel 
das durch die hatige und eneſprechende Hilfe des daſelbſt ſtatio die Theilnahme am Aufſtande n wir” Giurgevo, 13. Juni. Heute paſſirte Baronſuach Galizien; amber Hellen 5 Dobrobolell 25 ru 


»Wir leſen im „Stewo“: glach Mom wird auch Hoch en, das zur ſocialen Prokeſch auf der Reiſe von Conſtantinopel nach Wien ar vum weißen Adler: Hr. Romuald Wodzisski, Guts⸗ 
Sembratowicz, Capellan der rutheniſchen Baſilianer Nonn 


= Zerſetzung, zu der Wiederkehr der Zuſtände der Pari⸗ unſere Stadt, und wurde hier vom kaiſerlichen Ge- beſier, nach Galizien. 


ber Fenflergitter — . Bezirksamtes nach Zerſägung freuzen; aber wir tadeln und verabſcheuen die ſchänd⸗ein Miniſterialbeſchluß, wornach die Reviſion des Hotel de Varsovie: 


— — — — 


N. 11175. N (423. 3)|w osobie p. Adwokata Lewickiego postanowiony 
in a k. k. Bezirk 1 zostal 
‘ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird bekannt ge- ; ung 
ö Ta macht, daß im Zwecke der Vollziehung und een Rest 2 0. N Sadu En D 4. ‚ROSENBERG, 
N. 13103. Kundmachung. (425. 3) der durch Siihel Fiſclowiez wider Herrn Znielns Bo. Rzeszou, dnia 29 Maja 1863. Re. Vet W ect met Geburtshelfer 


— 5 . . browski erſiegten Forderung pr. 367 fl. 50 kr. öſt. W. 8 
In der erſten Hälfte Mai l. J iſt die Rinderpeſt imſf N. G. durch das k. k. Landesgericht A Krakau dto. 10. Electromagnetismus 


1 , Kate mu im süriten m 
ſchaften, u. z. in Konſtancya (Czortkower), Petryköw und en pft 10 Wache 1861 zu a en e Officialenſtellen. u re überraſchenpſten Erfolge ald: 
Dolzanka (Tarnopoler), Rozniatow (Stryjer) Zamoscie . pfändeten Fahrniſſe die Termine auf den Bei 1 j 5 eumatismus, Gicht, Kopfſchmerzen, 
Gaje starobrodzkie und Gliniany (Zloezower Kreiſes) er. 19. Juni 1863 und 3. Juli 1863 jedesmal um 10 Uhr Bei dem Tarnower k. k. Kreisgerichte find zwei ſyſte Schwindel, Geſichtsſchmerz, und andere 
3 » 8 1 Vormittags feſtgeſetzt worden find, und dieſe Lieitation im a Officialenſtellen mit dem Jahresgehalte von 6308 Nervenſchmerzen, Krämpfe aller Art, all⸗ 


loſchen. Bezirksamtsgebäude vorgenommen werden wird 1. öſt. W. und im Falle der graduellen Vorrückung mit gemeine Kör fi 1 
* F x 8 e N W. erſchwã e 
5 Im e 4 5 ſich alſo auch in dieſer Periode 65 werden daher ſämmtliche Kaufluſtige eingeladen. 525 fl. öſt. W. in Erledigung gekommen. 5 De a: 
eine forte ur Seuchenabnahme, und werden nur nach verſehen mit der Baarſchaft dieſer Licitation beizuwohnen, Die Bewerber um dieſe Stellen haben daher ihre ord: heiten, Lähmungen, Ohrenſauſen 
P 8% een ae Gee e des da, mit dan dagen See. n Schmwerbörigkeit, Hupentehwäche e 
; Ö zelie niß der d i Sprache beleg⸗ 1 TE 
ee er Malle me 3, Mile, Side e eee 
Er, Statthalterei in Lemberg anher gemachte Mittheilung Einſchaltung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ 3 Stradom, Nr. 14. 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Kundm achun (421. 2.3) beim Präſidium dieſes k. k. Kreisgerichtes zu überreichen, RT 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. ad Nr. 1808 de 1863 8. und insbeſondere haben diſponible landesf. Beamte, welche = 
Krakau, am 30. Mai 1863. 5 . ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, nachzuweiſen, in 


Am 2. Juli d. J. wird bei der k. k. Berge und f ö . 2 
Salinen-Direction in Wieliezka die Concurrenz⸗ Verhand- welcher Gigenſcheft mit welchen Bezügen, und von weichen Wiener Börse-Berieht 


= i itpunkte angefangen, ſie in den Stand der Verfügbarkeit vom 13. Juni 
, lung wegen Sicherſtell des d 1863 dei 1 . om 13. Juni. 
Nr. 13047. Kundmachung. (416. 3) ni 1 gedeckten — an Ay re = gefet f. bei welcher Caſſe fie die Diſponibili⸗ Offeutliche Schuld. 
5 Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß alle 1500 en 1 Faßreifen für die Saline in Wie⸗ ta N des k. k. Kreigerichtes A. es Staates. RE 
1 1 ah 2 5 . „[. hr e 
diejenigen, welche im Solarjahre 1863 zur Ablegung der ſliczka Statt finden. Tarnow, 10. Juni 1868. Im Oeſr. W. zu 3% für 100 fl 3 Bun 


Staatsprüfungen für Forſtwirthe oder für das techniſche Die Länge eines fertigen Reifens zu großen Fäſſern 


ö N Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 
Hilfsperſonale zugelaſſen werden wollen ihre nach Vorſchrift hat 70 bis 80 Wiener Zoll, die Breite 1 Wiener Zoll 3 en Fan — Qu 


vom Jänner — Juli. 81.15 81.25 


des beſtandenen Miniſteriums für Landescultur und Berg: — Die Länge eines fertigen Reifens zu kleinen Fäſſern vom April — October 81.10 81.20 
weſen vom 16. Jänner 1850 (R. G. Bl. 1850 Stück 60 — 70, die Breite hingegen / W. 3. zu 3 N. 433. Edykt. (09. 8) nd 1 5 fr 100 e 75.75 75.90 
XXVI N. 63, S. 640) belegten Geſuche bis längſtens und es müſſen die aus Goldweiden, Haſelſtauden oder A i w Krzeszowicach po- dtto „ 4½% für 100 fl. a l \ \ ; 6 1 68. 

: i 2 . 2 a Birk 75 5 Ces. kröl. Sad powiatowy owicach p 1 779% 8. 15 
—— a bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion ein⸗ 5 wien zu erzeugenden Reifen friſch und nicht brü⸗ daje niniejszem do powszechnej wiadomosci, ig ce- mit Verloſung v. J. en ie 100 1 153.50 153.75 
1 1 N lem uskutecznienia pozwolonéj uchwalg c. k. Sadu „ee 
zu 5 Ort 5 bb wird den neten a er werden hiemit eingeladen, ihre Dan werd= e ee 2 dnia 2 Marca 1863, Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. A ö 1078 en 

idaten ſeinerzeit bekannt gemacht werden. i hverſiegelten ſchriftlichen Offerte, in welchen I. we ii sprzedarzy w drodze publicz- 4 5 e 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion Ag Lieferungsgegegenftand und der Preis mit n6j nn Brand e 0 Fade 2 We en RA 
Krakau, am 30. Mai 1863. Anſchinz * N deutlich ausgedrückt fein muß, unter ſetych, na zir. 147 kr. 95 W. a. oszacowanych ru- von Mieber-Öfer. zu 5% für 460 .. 87.80 88.80 
Obwieszezenie , , Caiefmmn ang Mir oh... > > > > S200 S8aD 
N 363 ; 0 Ne ’ a en zu l 
aren oder caſſamäßigen Werthpapieren ſichu ete. na zaspokojenie nalezytosci Rachli Ade- von Steiermarf zu 4% fur 100 n 9728 988 — 


je sit bliczoéj wiado- nach dem Bö 1 8 b | 

an 1 „ Rn 1863 do 5 ee berechnet — bis 12 Uhr Mittags ſung w kwocie 67 zir. 25 ½ kr. W. a. 2 p. n, WV, von Tirol zu 5% für 100 fl. . . . 90: 

mosei, ze wszyscy ci, ktörzy N Verh gtages bei dem Directions-Vorſtande ein- znaczony zostat pierwszy termin na dzieh 17. on Kärnt., Krain u. Küft. zu 5% für 100 l. 85.50 88.— 
egzaminöw rzadowych na gospodarzy lesnych lub|zubringen. nen 1863 i 3 2 4 dien 1. Lira 1863, en Mugarn zu 5%ñ für 100 fl. - : 


: 0 7 „ i hy 83 g . von . 5 x x 
technicznych pomoeniköw tychze przypuszezeni byé Unter der Hälfte des ausgeſchriebenen Bedarfes wird zawsze o godzinie 10 przed poludniem w pomiesZ- von e e e 100 65 100 fl. 74 — 7470 


zecheg, podania swoje stösownie do przepisow by- kein Anbot angenommen. 5 ! RE ienie- von Galizien zu 57% fü 
tego C. k. Ministerstwa kultury krajowéj 1 görnic- Uebrigens haben ſich hierorts unbekannte Offerenten kaniu diuznika w Karniowicach 2 tem nadm -von Siebenbürgen 10 18. 1 — r: 13.25 23.15 
. an - 1 d. 0 niem, Ze ruchomosci powyzsze na drugim term ; El 0 fl. 323.28 74.— 

twa z dnia 16g0 Stycznia 1850 (Dziennik Prawjüber bie dieſem Unternehmen entſprechenden Vermögens- nie takze nizej ceny szacunkowéj sprzedane bed von Bukowina zu 5% für 100 fl. 73.— 7350 
Pafstwa r. 1850, zeszyt XXVI., N. 63, str. 640) Verhältniſſe jo wie über ihre Solidität durch legale Zeug -O zem ches ku 1 eee, Aida sie. Act i e u (er. St.) 
nalezycie zaopatrzone najdaléej do 15 Lipca b. r. niſſe auszuweiſen. BER ag? 2 Matlnalbant kk nen . 708.— 800.— 
6. K. Komisyi namiestniczej przediozyd majg. Offerte, welche den obigen Bedingungen nicht entſpre⸗ Krzeszowice, d. 20. Maja 1863. er r für Handel und Gewerbe zu be 

Gdaie zas i kiedy egzamina te odbywaé sięſchen, ſowie nachträgliche Anbote werden nicht berückſichtigt. 2 A us Sit ad Niederöfterr. Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 ff. ö. W. 928 — 28 — 


beda, o tem zostang kandydaci w swoim ezasie) Die näheren Bedingniſſe dieſer Verhandlung find täg- der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1633. 1635. 


zu wiadomieni. lich während der gewöhnlichen Amtsſtunden in der Kanzlei 4454 nn: 2-3 der Staates Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
Z e. k. Komissyi Namiestniczéj. der k. k. Berge und Salinen⸗Direction in Wieliezka 5 7 4043. Lieitations-Ankündigung > f der Rai ter; zu 200 fl. CM. 1 
Krak6w, dnia 30 Maja 1863. zuſehen. Von der Neu-Sandecer k. k. Kreisbehörde wird hiemitſder Sud-nordd. Versuch, zu 200 fl. EM. 123.50 12675 
. . Von der k. k. Berg und Salinen -⸗Direetion. bekannt gemacht, daß behufs der Verpachtung: — der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — 

ö Wieliczka, am 6. Juni 1863. 1. Der Neumarkter ſtädtiſchen Bierpropination ohne l der vereinigten ſüdöſter lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 

L. 9557. Edykt. (415. 30 5 a ee —  Bentigung des ftäbtifchen gemauerten Bierbräubauſes der gest. markus Ehn u 200 l ARE 194.75 
W skutek prosby p. Teresy Zelechowskij o enn en enen ene ee Shen, Senn Damyfihifaßrie Befelligoftyı 
umorzenie skradzionych jej dwöch obligacyj inde- 3. 2313. Edict. (418. 2-3) 1869 a bis Ende October 1866 am 8. Juli ee 
mnizacyjnych okregu administracyjnego Krakow“ D isgeri iemi 10 4 , e in e eee 

g Ar s Rzeszower k. k. Kreisgericht macht hiemit bekannt, N x * 7 
skiego: Nr. 9917 i Nr. 9918, kazda na 100 Ar. da Ehre län Enke Leib Brachfeld unterm 21. 0 Su ERSTER „Dee, „Dt Aiden une 5 Bene Dungl neden zu 7 
= K. 2 Wen kuponami, 2 men bier wez) April 1863 zur Zl. 2313 hiergerichts ein Geſuch wegen en Stadt Neumarkt und in den dazu gehörigen 500 fl. dür. VBW. 4503 — 440 — 
VVV Pa 

8 nym byl, waywa c. k. Sg ertigten vom Elias 7 . es für die Zeit vom 1. November i der Gjährig zu 5% für 100 fl. . 104.70 104.90 
krajowy wsaystkich, ktörzyby sobie jakie prawo dol20, Sener 10 am 1862 fälligen Bean de Ende October 1866 am 9. Juli 1863 während) Nationalbant [ zähe zn ach Mir 100 .. . 10175 02 
tych obligacyj lub kuponöw roseili, by takowe co ee ar un 2 05 d daß 19 8 55 den geſetzlich vorgeſchriebenen Amtsſtunden in der auf Gz. I verlosbar zu 5%% für 100 f.. 90.78 91.— 
bi ; . - Bi 01500 fl. öſt. W. eingebracht haben und daß demnach der N g 3 eder Nationalbank 
do obligacyj w przeciagu jeduego roku, szesciu Beſitzer dieſes Wechſels aufgefordert wird, dieſen Wechsel Neumarkter Magiſtratskanzlei eine öffentliche Lieitar| auf öſtr. W. (verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.10 86.90 
tygodni i trzech dni po ogtoszeniu tego edyktu binnen 45 Tagen dem hieſigen k. k. Kreisgerichte voezule⸗ tion abgehalten werden wird. Galiz. Eredit⸗Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75.50 75.75 
za8 co do kuponöw w przeciagu trzech lat od und fein Beſitzrecht nachzuweiſen, als ſonſt dieſer üb Der Fiscalpreis der Bierpropination 5 Lo ſe 
dnia platnosei ostatniego kupona t. j. od 180 Li- uc Enſchreten der Chawe Goldmann a 215 z e . Handel und Gewerbe zu 
F N 1863 r. rachujge — przed tymze e. k. Brachfeld als unwirkſam und nichtig erklärt werden wird eee 2 Zn A ME -Geſellſchat zu 100 fl. GM. er — — 
Sadem krajowym udowodnili, gdyz w przeciwnym 5 i j Der Fiscalpreis der Weinpropination 1 e 
— öbliekert 3 15 ‚gdy p g y Rzeszow, am 15. Mai 1863. benägt 1415, 90% Trieſter Stadt» Anleihe zu = } = . 115.— 116.— 
uponami umorzone zostana. eträ RT EIN " «| „ er, „.. 82.80 53.- 
Krakow, duia 2 Czerwca 1863. 8 „ß vY— [[Das Vadum 142, — „Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 34.50 35.— 
a öſterr. Währung. " Güerhap in 40 2 EM e. 95.— 06.— 
Nr. 2088 c. Edict. (420. 2-3), Die Licitationsbedingniſſe können beim Magiſtrate in Kalt 1 ET 
* Kundmachung (414 2.8) Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gerichte wird be- Neumarkt auge 5 Kreisbehötd RR = 1. 2 258 
. net t 0 8 isbehörde Genoi un 9 30,50 
Dea ke t Stotthalterei:Präftbium in Lemberg hat mit E n 1862 Era] Sandee. am 6. Juni 1868. Windiſchgrätz zu 20 lll. —— 24 
dem Erlaſſe ddto. 23 April l. 3. 4126 5 Elsner geb. Grünberg zu Lipnik ohne Hinterlaſſung Waldſtein zu 20 fl. „ (ga = Nn 
$ 11 det Einführun⸗ Wee 5 9 3 Folge des einer letztwilligen Anordnung geſtorben. Da dem Gerichte r 0 e;n. el Se 
17. Dezember 1862. N 1 . 9. G B. rag = der Aufenthalt des 3 ee Sohnes 2 5 3 8 97 1 
kauer Oberkandesgerichtsſorengel für die Zei Berl Elsner unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, (Abrahams Port- voix en Miniature a i ä e e WERNE 
1863 bis legten © chtsſprengel für die Zeit vom 1. Juli ſich binnen Einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an 9 Paris). Ae 5 100 fl ſüddeutſcher Währ. 48 94.— 94.10 
zember 1864 die in Krakau erſchel ich d. 0 m 5 81 . 5 (254. 12) Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 3% 94.10 94.20 
nende „Krakauer Zeitung. ren bei dieſem Gerichte zu mel en, und die Erbserklärung ein⸗ ( II ) E it. Hamburg, für 100 M. B. 3% „ BE 
den „Central-Anzeiger für Handel und Gewerbe, als die. ubringen, widrigenfals die „Verlaſſenſchaft mit den ſich denken, für 10 Bf. Ster %%% 111.20 111.20 
jenigen Zeitfchtiften zu bezeichnen befund NEE r > 175 meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Curator Neue Entdeckung eines Gehör: Paris, für 100 Fraues 4% „6 „“. * 
in dem Artikel 12 und 13 des eee Eee ad actum Hrn. Landesadvokaten Ehrler abgehandelt wer⸗ inſtruments, Cours der ——.— 
5. c . ürde. gig } 8 3 ia ud.) Durchſchnitts⸗Cours Letzt 
führe daß 4 veröffentlichen ſein werden. enen Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte welches an 1 Alles übertrifft, was bis jetzt zur £ fl. kr. fl. kr. ft. 2 et. 

J iniſteri Emführungsgeſetzes und $. 29 Bial 10. Mai 1863. } Erleichterung dieſes Uebels in Anwendung gebracht wor- Kaiſerliche Münz⸗Dukaten 530 531 5204 5304 
der hohen Mini eralgererbnung dete. 9. März 1863 iala, am 10. 9 den iſt. Nach dem Ohre gebildet, kaum bemerkbar, indem es „ vollw. Dukaten Br = il; . 294 5 305 
N. 27. d. R. G. B. hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge] —.ü „„ sc nur einen Centimeter Durchmeſſer hat, wirkt dieſes kleine r 0. 3 
n en N L. 2867. e Edykt (419. 2.3) Jnſtrument jo bedeutend auf das Gehör, daß das mangel. Wünsche Ja ver n 7 

Vom k. k. Oberlandesgerichts Präsidium. 8 a 8 : haftefte Organ dadurch feine Thätigkeit wiedererlangt. Die Ste: ee D i 


Krakau, am 4. Juni 1863. Ces. kröl, Sad obwodowy w Rzeszowie uwia- Kranken können wieder an der allgemeinen Unterhaltung 


. : damia p. Tytusa Jaruntowskiego 2 zycia i miej-Itheil nehmen, auch das Sauſen, welches man gewöhnlich a A 
Obwieszezenie, sca pobytu niewiadomego, Ze spadkobierey s. P. perſpürt, verſchwindet gänzlich. Mit einem Worte, es bietet Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
Ces. kröl. Prezydium Namiestnietwä we Lwowie Karoliny 2 Lubahskich ks. Woroniecki6j prosbęſdieſe Entdeckung, in Bezug auf dieſe ſchreckliche Krankheit, vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


w zastösowaniu sig do 8. 11 ustany wydangj|0 amortyzacye skryptu dluznego przez: Adama alle nur möglichen Vortheile dar. Die Inſtrumente mit Abgang 

w przedmiocie zaprowadzenia kodeksu handiowego Roseiszewskiego dnia 190 Czerwca 1824 — na ihrem Futteral und den gedruckten Anweiſungen, ſowie von Krakau nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min NRachm. — 
2 dnia 1780 Grudnia 1862, N. 1 PD. U. P. rozpo- 500 Aukatöw na rzecz Iguacego Lubanskiego ze- einer Anzahl Atteſte über deren Wirkſamkeit verſehen, . nach Oſtrau und über = Fe 123 
rzadzeniem 2 d. 23 Kwietnia 1868 do N. 4126 2nanego wniesli, i ze w skutek tej prosby celem foften: a — ie Gran 85 Ger ac „ he 30 Min. Auchm 
przeznaczylo dla obrebu c. k. Sadu krajowego wyskuchania strony skryptem amortyzowaé sie ma- Das Paar von Silber. . . . s fl. z. W.“ nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Norm 8 Uhr 40 Min. 
wyiszego Krakowskiego na czas od 180 Lipea iacym obowigzany termin na 26. Sierpnia 1863 0 Ein A „vergoldet 11 Abends; — nach ee 1 5 Vormittags. 

1863 do ostatniego Grudnia 1864 pisma Publiezne, godzinie 9 przed poludniem wyznaczony zostat. die einzige Niederlage von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


i 205 = we 4 g : ; ten Abends. 
w ktörych zamieszezane maſa byé ogloszenia Wart. Na ten termin vz wa sie p. Tytusa Jaruntow- „Apotheke zum goldenen Elephanten“ 50 Oi Krakau 11 uhr Vormittags 
12 1 13 rzeczonego a Wa a skiego 2 tym dodatkiem, ze dla niego kurator „Stockmar in Krakau. von ee 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
7 a ng“ ® al⸗Anzei — — — — — —— Fein — err — — i ens. j 
rn ee Itörpch piermazd ve Meteorologiſche Beobachtungen. 1 . 115 nie 
) e 1 ...... —ĩ—ß— ͤ — — — jüãᷣ—.ͥ —A . ie r Mi N 
We zas w n Euch di Pr ee Temperatur Speciſiſche Richtung und ee guſtaud Grfifeinungen e in en 3 Bres Ian 9 uhr 48 Grin. 2 10 3 
sig Biniejsz6m podaje do powszechne wia- 2 ni nach Feuchtigkeit Ä f Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
aus % lad ) 8. 11 3 wprowadczej i $. 29 — 8 b. — Reaumur | der Luft des Windes der Atmosphäre in der Luft er were 0 is rg 5 Uhr 27 5 
e er 8 723 f . ene 2 5 — — . RUN ends; — er Uhr 15 Min. Früh, 
wysokiexo_rözporzädzenia ministeryalnege 2 d. 9% genug 795 o S. Süd⸗ West ſchwach trüb e AB ser f g g se 20 lbends 
rea 1863 N. 27 D. U. P. 100 20 22 8°9 | 89 | Weit mittelm. » | Regen +777/4128|in Lemberg von Krakau 8 Uhr 42 Min. Früh, 9 ühr 40 Mis 
Krakow, dnia 4 Czerwea 1863. 15 6ʃ 26 18 87 90 % 75 " nuten Abends. 5 


: Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


